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Beverland Gruppen-Resort / Dirk Boll-Eventveranstalter GmbH
Beverlandplatz 1,  48346 Ostbevern (am Bahnhof Ostbevern)
Tel.: 02532-95680, Fax: 02532-956811, email: info@beverland.de

Erleben Sie mit uns eine unvergessliche Zeit im Beverland, dem größten Gruppenreiseziel im 
Herzen des Münsterlands. Bosseln Sie mit uns durch die idyllische Parklandschaft, genießen Sie 
auf dem Planwagen die bezaubernde Natur, erradeln Sie die Pättkes im Beverland, haben 
Sie unvergessliche Momente auf dem Riesentandem und feiern Sie mit uns reißende Feste auf 
dem Hof Beverland. Freuen Sie sich auf  kreative Erlebnisgastronomie, viel Spaß & erlebnisreiche 
Aktivitäten. 

Neben einer Reihe von Pauschalprogrammen stellen wir Ihnen auch gerne zugeschnitten auf 
Ihre persönlichen Bedürfnisse ein individuelles Programm zusammen. Wählen Sie dabei aus über 
40 verschiedenen Aktivitäten Ihr gewünschtes Tages- oder Mehrtagesprogramm aus. Alle un-
sere Programme können sowohl all-Inklusive als auch zuzüglich Getränke gebucht werden.

Das Outdoorcenter Beverland bietet mit den Adventuregames und dem Niedrigseilgarten ei-
nen erlebnisreichen Stationsparcour, der sowohl für Betriebsausfl üge als auch für Vereinsfahrten 
und Kegeltouren ein intensives Gruppenerlebnis bietet. Hier wird Teamgeist, Spaß und Kreati-
vität ideal miteinander verbunden. 

In unserem 4-Sterne Erlebnishotel heißen wir Sie herzlich willkommen. Mit 62 unvergesslichen 
Themenzimmern lassen Sie Ihre Übernachtung zu einem perfekten Erlebnis werden. Haben Sie 
schon einmal im Potts Bierzimmer in einem echten Bierfass aus dem Jahr 1830 oder schon einmal 
in einem originalen Mini-Cooper übernachtet? (mehr Infos unter www.hotel-beverland.de)

2 Tage das Beverland entdecken
Samstag:
11:15 Boßeltour
13:30 Grillpicknick
15:00 Münsterländer Fünfkampf
17:00 Westfälische Kaffeetafel
17:30 Armbrustschießen
19:00 Landsknechtessen
20:30 Tanzabend mit DJ

Sonntag:
  9:00 Frühstück im Hotel
ab € 119,50

Partyspaß im Beverland
15:00 Boßeltour
17:30 Armbrustschießen
19:00 Landsknechtessen
20:30 Tanzabend mit DJ
ab €  42,50 

Outdoorerlebnis 
15:00 Adventuregames
17:30 Armbrustschießen
19:00 Grillpicknick
20:30 Lagerfeuerabend
ab € 47,50

Vereinsfahrten - Betriebsausflüge - Kegeltouren
Teamtrainings - Tagungen

Pättkestour Beverland
11:00 Riesentandem
13:30 Grillpicknick
15:00 Spaß-Fünfkampf
17:00 Kaffeetafel
ab € 44,50

die gemütliche Tour
11:00 Eisstockschießen
13:30 Grillpicknick
15:00 Planwagenfahrt
17:00 Kaffeetafel
ab € 57,-

Katalog und Angebote unter www.beverland.de

RiesentandemtourenRiesentandemtouren

PlanwagentourenPlanwagentouren

BosseltourenBosseltouren

NiedrigseilgartenNiedrigseilgarten

ArmbrustschießenArmbrustschießen

Als einziges Gruppenreiseziel im Münsterland bieten wir unseren Gästen die 
Möglichkeit, kostenlos mit Bussen und Bahnen im Münsterland (VGM) an- 
und abzureisen (MS-Ostbevern 10 min/OS-Ostbevern 22 min).

Gruppen - Resort
BEVERLAND

Spaß, Party & Teamgeist
11:15 Boßeltour
13:30 Münsterl. Brotzeit
15:00 Adventuregames
17:00 Kaffeetafel
17:30 Armbrustschießen
19:00 Landsknechtessen
20:30 Tanzabend mit DJ
ab € 79,50

... Erlebnis pur
Gruppen - Resort

BEVERLAND

... Erlebnis pur

EisstockschießenEisstockschießen

alle Programme
ALL INKLUSIVEbuchbar

So könnte Ihre Tour aussehen...
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Editorial 1

„Hand drauf oder 
doch lieber nicht“
Der Handschlag ist eine friedliche,
wenn auch etwas gestrige Geste. Sie
signalisiert dem Gegenüber: „Sieh
her, ich komme unbewaffnet, meine
Waffenhand ist leer“. 
Im Laufe unseres Lebens geben wir,
so haben es Verhaltensforscher aus-
gerechnet, bis zu 200 000 Mal die Hand. Nach Freiherr von
Knigge, das ist der Papst für Umgangsformen, sollte der gelun-
gene Handschlag drei bis vier Sekunden dauern und dabei
nicht zu fest, aber durchaus griffig sein.
Doch Vorsicht: Händeschütteln ist gefährlich. Einer Studie zu-
folge ist diese Form der Begrüßung einer der wichtigsten Über-
tragungswege für Infektionskrankheiten oder auch Magen-
Darm-Probleme. Dass sie aber auch zu Geldstrafen und blau-
en Flecken führen kann, war jedoch wohl bislang eher unbe-
kannt.
Nun allerdings kommen ganz neue Erkenntnisse auf die Medi-
zin zu – dank Milorad Pilipovic. Der ist Trainer der kickenden
Frauenmannschaft des SC Freiburg, mit der er vor einigen Wo-
chen gegen den VfL Wolfsburg antreten musste. Nach Ablauf
der regulären Spielzeit stand es 1:1. Schiedsrichterin Christina
Biehl ließ allerdings satte fünf Minuten nachspielen. Das konnte
Pilipovic, früher selbst  als Profi  für den Karlsruher SC aktiv, ab-
solut nicht nachvollziehen. Und als die Damen aus der VW-
Stadt in der Extrazeit noch den Siegtreffer erzielten, war es um
die gute Kinderstube des Serben geschehen. Er ließ Knigge
Knigge sein und drückte Frau Biehl bei der Verabschiedung so
heftig die Hand, dass diese starke Schmerzen und angeblich
sogar ein Hämatom erlitt.
Das gehört sich natürlich nicht und so landete die Geschichte
bei der DFB-Justiz. „Wir zweifeln nicht an den Aussagen von
Frau Biehl“, sagte Hans E. Lorenz, der Vorsitzende des Sport-
gerichts, bei der Verhandlung und verknackte den Rüpel. Pili-
povic durfte die nächsten drei Spiele den Innenraum nicht be-
treten und musste auch noch 500 Euro Geldstrafe blechen.
Unterm Strich also ein ganz schön teurer Händedruck. 
Vielleicht sollte der Verurteilte demnächst eher über einen
Handkuss nachdenken meint

Jürgen Ketelhake
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Europacup in odEnsE/dänEmark2

Christiane Gebauer aus Hamburg und der
Brandenburger Sebastian Krause siegen in Odense
Der Europacup auf Bohlenbahnen

2012 wurde im dänischen Oden-
se ausgetragen. Mit den National-
teams aus Dänemark, Polen und
Deutschland sowie den Bundeslän-
dern Berlin, Bremen, Brandenburg,
Hamburg, Niedersachsen, Sachsen-
Anhalt, Mecklenburg-Vorpommern
und Schleswig-Holstein sowie den
dänischen Unionsländern Kopenha-

gen, Jütland, Seeland und Fünen
hatten 15 Teams gemeldet. 

Die neue dänische Präsidentin Marita
Geinitz und DBKV-Präsident Peter Enz
begrüßten die Teilnehmer in der Kegel-
sporthalle in Odense. Nach einem span-
nenden Finale gewann Christiane Ge-
bauer (Hamburg) mit 47 Punkten den
Europapokal vor Kathrin Wegner (SKU)

mit 45 Punkten und Kristina Kiehn
(Hamburg) mit 43 Punkten bei den Da-
men. 

Der Europacup bei den Herren ging
an Sebastian Krause (Brandenburg) mit
44 Punkten vor Morten Kruse (DKF) mit
41 Punkten und Kai Ludorf (Schleswig-
Holstein), der ebenfalls mit 41 Punkten
die Bronzemedaille gewann.

Rolf Großkopf

Gold für Christiane
Gebauer (Ham-
burg, Mitte). Silber
ging an Kathrin
Wegner (SKU) vor
der letztjährigen
Siegerin Kristina
Kiehn (Hamburg),
die mit Bronze
Vorlieb nehmen
musste.
Fotos: Erich Moldenhauer

Sebastian Krause
(Brandenburg,
Mitte) sicherte
sich bei den Her-
ren Gold vor dem
Dänen Morten
Kruse (li.) und
Kai Ludorf aus
Schleswig-Hol-
stein.



ländErspiEl dEutschland - dänEmark in husum 3

Spannende Wettkämpfe und eine gute Organisation
Husum war wieder einmal eine Reise wert / 12:0-Sieg für die deutschen Teams

Das 36. Länderspiel zwischen
Deutschland und Dänemark wurde

in der „Grauen Stadt am Meer“ ausge-
tragen. Damit fand das Länderspiel
nach 1975 (erste Austragung) und
1992 schon zum dritten Mal in Husum
statt. DBKV-Vizepräsident Jürgen Ke-
telhake, die Präsidentin des Dansk Ke-
gle Forbund, Marita Geinitz, und der 1.
Vorsitzende des VHK Husum, Kai Chri-
stensen, begrüßten die Teilnehmer
und Gäste in der VHK-Kegelsporthalle
und wünschten allen Teilnehmern viel
Erfolg und einen angenehmen Aufent-
halt im schönen Husum.

Am Ende gab es einen klaren 12:0-Er-
folg für die deutschen Teams. Die Junio-
rinnen gewannen mit 8:2, Damen mit
10:4, Damen A/B mit 10:4, Junioren mit
10:0, Herren mit 12:2 sowie Herren A/B
mit 12:2 Punkten. Rolf Großkopf

JUNiOriNNEN
Deutschland 3536 Dänemark 3513

8 2
Sabrina Lessau 884 Sabrina Kolfach 892
Caroline Henke 880 Zenia Pedersen 640

Jenny Vierow 886 Katherina Lau 880
Swantje Wohlgemuth 454 Helle Söslov 868
Wiebke Böschen 432 Camilla Andersen 233

JUNiOrEN
Deutschland 3538 Dänemark 3500

10 0
Marc Stender 882 Daniel Mikkelsen 881
Benjamin Münchow 893 Niklas Mikkelsen 882
André Krause 898 Asoth Veerasingham 891
Jannik Haack 206 Kenneth Sörensen 189
Raphael Kukla 659 Ricki Olsen 657

DAMEN
Deutschland 5402 Dänemark 5327

10 4
Susanne Lütjens 489 Christina Sörensen 902
Sandra Wesemann 898 Annette Obbekjarre 887
Karin Deyerling 895 Dorthe Hansen 885
Anja Molzahn 884 Heidi Poulsen 890
Christiane Gebauer 923 Iben Vesterlund 237
Claudia Lippka 922 Marianne Jensen 890
Simone Grziwa 391 Henriette Dahl 636

HErrEN
Deutschland 5456 Dänemark 5355

12 2
André Franke 931 Bent Ole Gad 717
Roger Dieckmann 905 Johnny Mandau 892
Alexander Eggers 918 Jimmi Berthel 889
Marco Hebisch 889 Tonny Jensen 908
Jens Kohlenberg 445 Allen Glue 893
Ralf Schmidt 907 Martin Vesterland 893
Kai Ludorf 461 Mogns Eriksen 163

DAMEN A/B
Deutschland 5227 Dänemark 5156

10 4
Ute Wachtendorf 876 Bente Wiinberg 850
Regine Loewa 499 Minna Johansen 868
Kirsten Ruge 862 Ulla Jensen 210
Antje Sandrock-S. 895 Ena Bergholz 854
Gisela Brose 857 Irena Lambersen 861

Silke Schulz 883 Marita Geinitz 862
Sabine Beau 355 Alice Gad 651

HErrEN A/B
Deutschland 5332 Dänemark 5222

12 2
Manfred Dill 882 Niels Skipper 887
Norbert Witzel 888 Michael Zimmermann 872
Reinhard Butzke 879 Jimmy Eriksen 860
Michael Heerkloß 908 Erik Jensen 137
Hans-P. Buschbeck 891 Gunnar Nielsen 887
Rainer Schuldes 437 Michael Sörensen 868
Manfred Thoden 447 Uffe Espensen 711

Deutschland Herren A/B

Deutschland Damen A/B

Deutschland Herren Fotos: Erich Moldenhauer

Deutschland Juniorinnen

Deutschland Junioren Deutschland Damen



JugEnd-ländErspiEl dänEmark - dEutschland in kopEnhagEn4

Deutsche Teams lassen sich in Kopenhagen 
nicht die Butter vom Brot nehmen
Männliche A-Jugend hat nur ganz knapp die Nase vorn / Die letzte Kugel bringt den Sieg

Die deutsche Jugendnational-
mannschaft konnte in allen vier

Spielklassen (B-Jugend weiblich und
männlich, A-Jugend weiblich und
männlich) einen deutlichen Sieg
(8:0) gegen die dänische Jugend
verbuchen. Hier zeigte sich erneut,
dass die Mannschaftsbetreuer im
Vorfeld die richtige Auswahl der
Spieler/-innen getroffen haben.

24 junge Keglerinnen und Kegler trafen
sich mit ihren Betreuern in Hamburg für
die gemeinsame Reise mit einem Bus
nach Kopenhagen. Mit der Fähre ging
es dann von Fehmarn nach Puttgarden.
Gegen 17 Uhr wurde das Sportcenter in
Kopenhagen erreicht, wo unsere Ju-
gendlichen, Betreuer und der Präsident
vom DBKV herzlich von den Mitgliedern
der dänischen Jugendmannschaften
begrüßt worden sind.

Vor dem offiziellen Länderspiel hat-
ten die deutschen Jugendnationalspie-
ler vormittags noch ein kleines Kultur-
programm auf dem Plan. Hier wurde un-
seren Jugendlichen bei einer einstündi-
gen Hafenrundfahrt das schöne Kopen-
hagen vom Wasser aus gezeigt. An-
schließend stand noch ein halbstündi-
ges Training auf dem Programm, bevor
es um 12.30 Uhr mit dem Länderspiel
los ging.

Nach dem Einmarsch der Mann-
schaften folgte die Vorlesung der jun-
gen Spielern, das Abspielen der jeweili-
gen Nationalhymne und die obligatori-
schen Begrüßungen durch die Offiziel-
len. Für die Dänen sprach die Präsiden-
tin vom Dänischen Kegel-Verband, Mari-
ta Geinitz. Sie begrüßte alle Spieler-/
innen, Funktionäre, Gäste und Zu-
schauer auf Deutsch sowie auf Dänisch
und hieß alle in Kopenhagen herzlich
willkommen. Herzliche Worte fand
ebenso der Präsident des DBKV, Peter
Enz. Er wünschte allen Sportlern viel Er-
folg und einen spannenden und schö-
nen Wettkampf. Anschließend bedankte
sich der deutsche Delegationsleiter
Bernd Vieweg für die Einladung nach
Kopenhagen. Der dänische Jugend-
wart, Johnny Mandau, trug durch seine
sehr guten Übersetzungen zur allgemei-
nen Verständigung bei. Hierfür nochmal
ein herzliches Dankeschön. Nach der
Bekanntgabe durch den dänischen
Schiedsrichter, dass die Bahnen gesich-
tet und für in Ordnung befunden worden
sind, folgte noch der Wimpel sowie Na-
deltausch und im Anschluss der Aus-
marsch. Pünktlich um 13 Uhr rollte die
erste Kugel.

Dieses Mal sollte es ein sehr span-
nender Vergleich bei der männlichen A-
Jugend werden. Es wurde von Anfang
an um jedes Holz gekämpft. Die Spieler
wurden von ihren jeweiligen Mann-
schaftskameraden mit Sprüchen durch-
gehend und sehr lautstark angefeuert.
Die Stimmung in der Kegelhalle war
kaum zu toppen. Erst der letzte Wurf
entschied über den Sieg für Deutsch-
land mit einem Holz Vorsprung gegen -
über den dänischen männlichen A-Ju-
gendlichen. So einen nervenaufreiben-
den Wettkampf hatte es in den letzten
Jahren nicht mehr gegeben.

Nach der Bekanntgabe der Ergeb-
nisse durch das Schiedsrichterteam
freute sich das deutsche Team über ei-
nen 8:0-Sieg gegen Dänemark. Zum
Schluss bedankte sich der Jugendwart
vom DBKV, Bernd Vieweg, für das schö-
ne und aufregende Länderspiel und

gab gleichzeitig bekannt, dass das
nächste Jugendländerspiel im Jahr
2013 in Husum stattfindet und lud den
dänischen Kegel-Verband herzlich hier-
zu ein.

Bei dem Abendbankett folgten nach
dem gemeinsamen Essen noch einige
Ehrungen. Für die erzielten Höchsthöl-
zer wurden folgende Spielerinnen und
Spieler ausgezeichnet: Monique Ka-
bisch 825 Holz (weiblich B), Laura Lü-
deke 877 Holz (weiblich A), Ricardo
Grimm 850 Holz (männlich B), Nico
Kanthak 873 Holz (männlich A).

Für ihren Ersteinsatz in der Jugend-
nationalmannschaft wurden geehrt:
weibliche B: Monique Kabisch, Jessica
Fleischer, Gina Marie Brunhöfer, Viola
Druschke; männliche B: Felix Bäsmann,
Max Goschiniak, Ricardo Grimm, Ale-
xander Gresch; weibliche A: Laura Lü-
deke, Ina Böschen; männliche A: Den-

Deutschland männliche Jugend A

Deutschland weibliche Jugend A Fotos: Nancy Prievenau



JugEnd-ländErspiEl dänEmark - dEutschland in kopEnhagEn 5

DäNEMArK MäNNL. JUGEND A
Rasmus Jensen 860
Martin F. Hansen 873
Thomas D. Petersen 848
Christian Andersen 863
Andreas Nielsen 713
Claes F. Hansen 872
Steven Nielsen 146
Gesamt 5175

DäNEMArK WEiBL. JUGEND A
Louise Obbekjær 857
Mie Hansen 852
Sofie Sonne 128
Anne Larsen 838
Cecilie Kisum 828
Camilla Hansen 853
Ann Kathrine Nygaard 691
Gesamt 5047

DäNEMArK MäNNL. JUGEND B
Kasper Kisum 834
Rasmus D. Petersen 802
Oliver S. Hansen 810
Chris Nielsen 807
Thomas Jensen 827
Gesamt 3278

DäNEMArK WEiBL. JUGEND B
Julie B. Hansen 775
Ida Pedersen 806
Klara Vesterlund 762
Sofie Jensen 782
Sophie Christensen 790
Gesamt 3153

DEUTSCHLAND MäNNL. JUGEND A
Nico Kanthak 873
Dennis Deipenau 856
Danny Lem 870
Timo Koch 857
Fabian Streich 872
Lukas Weber 639
Eric Dewald 209
Gesamt 5176

DEUTSCHLAND WEiBL. JUGEND A
Carolyn Kettel 861
Laura Lüdeke 877
Annika Heins 875
Ina Böschen 862
Anne Roddeck 860
Jennifer Uth 441
Christin Schulz 438
Gesamt 5214

DEUTSCHLAND MäNNL. JUGEND B
Dominik Boehnke 846
Felix Bäsmann 822
Alexander Gresch 820
Max Groschiniak 808
Ricardo Grimm 850
Gesamt 3338

DEUTSCHLAND WEiBL. JUGEND B
Viola Druschke 803
Gina Marie Brunhöfer 767
Monique Kabisch 825
Jessica Fleischer 794
Jessica Rynders 796
Gesamt 3218

Jugendwarte unter sich: Bernd Vieweg und Johnny Mandau.

Deutschland weibliche Jugend B Fotos: Nancy Prievenau

Deutschland männliche Jugend B

nis Deipenau, Timo Koch, Danny Lem,
Eric Dewald.

Da es für Pressewart Dieter Lahse
sein letztes Länderspiel war, überreichte
DBKV-Jugendwart Bernd Vieweg im Na-
men aller deutschen Jugendkegler-/in-
nen und der Betreuer ein T-Shirt mit ei-
nem aufgedruckten Mannschaftsfoto
vom letzten Kadertraining samt Unter-
schriften zur Erinnerung. Er bedankte
sich für seine jahrelange Bereitschaft im
Jugendkegelbereich und wünschte ihm
für die Zukunft nur das Beste und vor al-
lem Gesundheit. Dieter Lahse wird sich
beim nächsten Jugendtag nicht mehr
zur Wahl zum Pressewart stellen und
somit sein Amt niederlegen.

Anschließend konnte noch nach Mu-
sik eines Discjockeys bis zur Erschöp-
fung abgetanzt werden. Nach der Ver-
abschiedung durch die dänische Dele-
gation, ging es dann am Sonntag pünkt-
lich um 9.15 Uhr zurück nach Hamburg.

Nancy Prievenau

LAZ in Gold,  das ist unser 
Kegelsportabzeichen!



dEutschlandpokal a-JugEnd in kiEl6

Niedersachsen, Pokalsieger Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern. Foto: Nancy Prievenau

Brandenburg Finalsieger gegen Niedersachsen
Nach dem Einmarsch der Mann-

schaften aus sechs Landesver-
bänden und Abspielen der National-
hymne begrüßte der Ehrenvorsitzen-
de des SKV Kiel, Peter Frantz, die
Jugendlichen in der Kegelhalle. Er
freute sich wieder junge Kegler zu
sehen, nach dem im Juni bereits die
Deutschen Jugendmeisterschaften
in dieser Halle durchgeführt wurden.
Er wünschte alle Spielern viele Höl-
zer und einen spannenden Wett-
kampf. Der 1. DBKV Jugendwart,
Bernd Vieweg, überbrachte Grüße
des DBKV-Vorstandes und informier-
te über die üblichen regularien und
gab die Bahnen für die Mannschaf-
ten frei. Pünktlich gegen 13.20 Uhr
rollte die erste Kugel.

Im Viertelfinale setzte sich Brandenburg
(24) mit zwei Punkten Vorsprung vor
Niedersachsen (22) und Schleswig-
Holstein (22) an die Spitze. Weiter in der
Platzierungsrunde ist Mecklenburg-Vor-
pommern (19). Um die Plätze 5. und 6.
spielen Berlin (10) und Hamburg (9).

Im Halbfinale setzte sich Branden-
burg mit 12 Punkten gegen Nieder-
sachsen mit 10 Punkten an die Tabel-
lenspitze. Somit kämpfen diese im Fi-
nale um die Gold- und Silbermedaille.
Weiterhin um einen Treppchenplatz

und den unglücklichen 4. Platz kämp-
fen Schleswig-Holstein (8) und Mek-
klenburg-Vorpommern (12). Um die
Plätze 5. und 6. spielen Berlin (8) und
Hamburg (10).

Das Finale sollte noch mal spannen-
den werden. Schnell stand es fest, dass
sich Brandenburg nicht mehr die Butter
vom Brot nehmen ließ und sicherte sich
damit die Goldmedaille. Silber und der
2. Platz ging an Niedersachsen. Schles-
wig-Holstein zeigte sich als guter Gast-
geber und machte es bis zum letzten
Paar sehr interessant. Hart erkämpft bis
zur letzten Kugel ging zum Schluss die
Bronzemedaille an Mecklenburg-Vor-
pommern und Platz 4 an Schleswig-
Holstein. Platz 5 ging an Berlin und das
Schlusslicht mit Platz 6 machte in die-
sem Jahr Hamburg.

Die Siegerehrung wurde vom 2.
DBKV-Jugendwart, Jörg Gresch, und
der Beisitzerin, Petra Sander, mit den

Medaillenkindern vorgenommen. Nach
der Verleihung der Medaillen wurden
den Siegern und den Platzierten jeweils
ein Präsent durch Ute May (Frauenwar-
tin vom SKV Kiel) überreicht.

Nach dem Singen des traditionellen
Weihnachtsliedes durch den Landes-
verband Hamburg und der Bekanntga-
be des Beobachtungskaders für die
Nominierung in den Nationalkader, be-
dankte sich der 1. DBKV Jugendwart,
Bernd Vieweg, bei allen Turnierbeteilig-
ten und äußerte sich, dass die DBKV-
Jugend gern wieder nach Kiel kommt.
Er bedankte sich bei der Gastronomie
für die gute Bewirtung und auch bei
den Jugendlichen für ihr tadelloses Ver-
halten. Mit den besten Wünschen für
das kommende Jahr beendete Bernd
Vieweg den Deutschlandpokal der A-
Jugend 2012 und wünschten allen eine
gute Heimreise.

Nancy Prievenau

FiNALE mE wE mD wD Mix Ges.
Brandenburg - Niederachsen 1:0 1:0 1:0 0:1 1:0 4:1

SPiEL UM PLATz 3 mE wE mD wD Mix Ges.
Schleswig-Holstein - Mecklenburg-Vorpommern 0:1 1:0 1:0 0:1 0:1 2:3

SPiEL UM PLATz 5 mE wE mD wD Mix Ges.
Hamburg - Berlin 0:1 1:0 0:1 0:1 1:0 2:3





dEutschlandpokal B-JugEnd in pEinE8

Niedersachsen, Pokalsieger Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern. Foto: Nancy Prievenau

Brandenburg setzt sich in einem spannenden Finale
gegen Titelverteidiger Niedersachsen durch
Nach dem Einmarsch der Mann-

schaften aus 6 Landesverbän-
den und Abspielen der National-
hymne begrüßte der 2. Vorsitzende
vom Peiner Keglerverein von 1927
e.V., Jürgen Weigang, die Jugend-
lichen in der Kegelhalle. Er wünsch-
te allen Jugendlichen „Gut Holz”.
Der Bürgermeister von Peine, Mi-
chael Kessler, freute sich viele jun-
ge Kegler in Peine begrüßen zu kön-
nen. ihm selbst liegt viel an dem er-
folgreichen Peiner Keglerverein.
Ebenso schloss sich der 1. Vorsit-
zende vom Peiner Kreissportbund,
Wilhelm Laaf, seinem Vorredner an
und fügte hinzu, dass man den Ju-
gendbereich weiter mehr fördern
sollte. Der 1. DBKV-Jugendwart,
Bernd Vieweg, überbrachte Grüße
des DBKV-Vorstands und informierte
zum Abschluss über die üblichen
regularien und gab die Bahnen für
die Mannschaften frei. Pünktlich ge-
gen 13.30 Uhr rollte die erste Kugel.

Im Viertelfinale setze sich Brandenburg
(22) mit einem Punkt Vorsprung vor
Mecklenburg-Vorpommern (21) an die
Spitze. Um die weiteren vorderen Plät-

ze kämpften Niedersachsen (17) und
Sachsen-Anhalt (17). Hier entschied
ein spannendes Stechen für Nieder-
sachsen an dritter und Sachsen-Anhalt
an vierter Stelle und damit Platzie-
rungsrunde. Um die weiteren Plätze 5
bis 6 spielte Berlin (15) und Schleswig-
Holstein (14).

Nach spannenden Spielen im Halb-
finale setze sich Brandenburg mit 12
Punkten an die Tabellenspitze. Wie
auch schon im Viertelfinale musste jetzt
um Platz 2 und 3 ein Stechen entschei-
den. Mit 137 zu 131 Holz setzte sich
Niedersachsen gegen Mecklenburg-
Vorpommern durch und spielt nun im
Finale um Gold- und Silbermedaille. 

Um die Plätze 3 und 4 spielten
Meck lenburg-Vorpommern gegen den

Sieger der Plazierungsrunde Schles-
wig-Holstein, Platz 5 und 6 bestritten
Sachsen-Anhalt und Berlin.

Titelverteidiger Niedersachsen
konnte sich in einem spannenden Fi-
nalspiel gegen Brandenburg nicht
durchsetzen. Brandenburg gewinnt
den Titel und holt Gold mit 3:2 Punkten.

Den 3. Platz konnte Mecklenburg-
Vorpommern für sich entscheiden. Mit
4:1 Punkten musste sich Schleswig-
Holstein geschlagen geben.

Im Mixed-Spiel entschied sich auch
die Platzierung um Platz 5 und 6. Sach-
sen-Anhalt konnte mit einem 3:2 Sieg
Berlin auf den letzten verweisen.

Es war eine gelungene Veranstal-
tung, in der Peine ein sehr guter Gast-
geber war. Nancy Prievenau

FiNALE mE wE mD wD Mix Ges.
Brandenburg - Niedersachsen 0:1 1:0 0:1 1:0 1:0 3:2

SPiEL UM PLATz 3 mE wE mD wD Mix Ges.
Mecklenburg-Vorp. - Schleswig-Holst. 1:0 1:0 0:1 1:0 1:0 4:1

SPiEL UM PLATz 5 mE wE mD wD Mix Ges.
Sachsen-Anhalt - Berlin 0:1 1:0 0:1 1:0 1:0 3:2

 D
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Hamburgs Damen und Schleswig-Holsteins Herren vorn
Die Ländervergleichsspiele der

Damen und Herren fanden am
15. und 16. September 2012 in Del-
menhorst statt. DBKV-Vizepräsident
Jürgen Ketelhake und DBKV-Sportdi-
rektor Udo Sandow begrüßten die
Teilnehmer. Die Aktiven zeigten an
den beiden Tagen spannenden und
hervorragenden Kegelsport. 

Bei den Damen konnte Hamburg mit
7239 Holz den Länderpokal erfolgreich
verteidigen und zum zehnten Mal ge-
winnen. Den zweiten Platz belegte
Schleswig-Holstein mit 7206 Holz vor
Bremen mit 7204 Holz. Beste Einzel-
spielerinnen waren Kristina Kiehn
(Hamburg) mit 1814, Anja Molzahn
(Schleswig-Holstein) mit 1821 und San-
dra Wesemann (Hamburg) mit 1810
Holz.

Einen packenden Zweikampf liefer-
ten sich bei den Herren Schleswig-Hol-
stein und Niedersachsen, den am Ende
Schleswig-Holstein (7359) mit 16 Holz
vor Niedersachsen (7343) gewann. Da-
mit konnte Schleswig-Holstein den Län-
derpokal ebenfalls das zehnte Mal ge-
winnen. Die Bronzemedaille ging an
Berlin mit 7298 Holz. Die besten Einzel-
spieler waren Roger Dieck mann
(Schleswig-Holstein) mit 1852, Ralf
Schmidt (Niedersachsen) mit 1861 und
Kai Ludorf (Schleswig-Holstein) mit
1845 Holz.

Rolf Großkopf

DAMEN
1. Hamburg 3606 3633 7239
Kristina Kiehn (3) 903 911 1814
Nanette Belitz 892 892
Sandra Wesemann (2) 900 910 1810
Martina Michael (1) 900 909 1809
Christiane Gebauer (4) 903 903 1806

2. Schleswig-Holstein 3600 3606 7206
Tina Haut (1) 889 896 1785
Ines Dirks (2) 896 905 1801
Sabrina Lessau 879 879
Sylvia Pantzke (3) 895 904 1799
Anja Molzahn (4) 920 901 1821

3. Bremen 3615 3589 7204
Anja Grünewald 905 901 1806
Anja Reinicke 904 892 1796
Claudia Lippka 903 897 1800
Simone Grziwa 903 899 1802

4. Berlin 3604 3560 7164
Susanne Ziegler (1) 906 429 1335
Anja Ritter (2) 902 895 1797
Ramona Zellmer 892 435 1327
Katharina Brehmer (3) 895 909 1804
Simone Zander (4) 901 892 1793

5. Niedersachsen 3555 3581 7136
Karin Deyerling (1) 894 906 1800
Andrea Spiekermann 878 456 1334
Tanja Hoffmann (2) 879 424 1303
Nina Anet Piwetzki (3) 899 885 1784
Jessica Höding (4) 883 910 1793

6. Brandenburg 3554 3574 7128
Heike Bolzmann (1) 897 897 1794
Sissy Wianke 875 875
Angela Manke (3) 895 897 1792
Mandy Schön (2) 878 896 1774
Kathrin Rasack (4) 884 884 1768

7. Mecklenburg-Vorpom. 3513 3524 7037
Katja Müller (1) 885 886 1771
Doreen Vanselow 858 858
Kathrin Gunia (2) 871 871 1742
Petra Drefers (4) 888 891 1779
Simone Schallock (3) 869 876 1745

8. Sachsen-Anhalt 3472 3486 6958
Kristin Witschel (1) 881 879 1760
Simone Salbreiter-Hill (2) 826 848 1674
Denise Witschel (3) 881 870 1751
Claudia Moissl (4) 884 889 1773

HErrEN
1. Schleswig-Holstein 3687 3672 7359
Carsten Dirks 893 893
Roger Dieckmann (3) 928 924 1852
Marco Kühl (1) 921 909 1830
Kai Ludorf (2) 920 925 1845
Alexander Eggers (4) 918 914 1832

2. Niedersachsen 37ß03 3640 7343
Jörn Cordes (1) 926 904 1830
Thomas Rudolph (2) 920 897 1817
Marcus Probst (3) 926 55 981
Ralf Schmidt (4) 931 930 1861
Malte Buschbeck 918 854 1772

3. Berlin 3679 3619 7298
Gerhard Omak (1) 913 907 1820
Holger Gurlich 913 913
André Franke (4) 923 920 1843
Oliver Peitz (2) 918 893 1811
André Krause (3) 925 899 1824

4. Hamburg 3642 3636 7278
Rainer Hebisch (1) 903 913 1816
Marco Hebisch (2) 925 901 1826
Jürgen Böttcher 880 880
Carsten Bryde (3) 904 919 1823
Stefan Prentkowski (4) 910 903 1813

5. Mecklenburg-Vorp. 3659 3610 7269
Joachim Rasch (1) 904 894 1798
Steffen Ast (2) 918 897 1815
Torsten Schwarz 881 881
Andreas Kammann (3) 926 914 1840
Sven Wiesener 4) 911 905 1816

6. Brandenburg 3646 3585 7231
Alexander Wolski 901 901
Hans Fulczynski (1) 922 890 1812
Raphael Kukla (3) 907 894 1801
Frank Wilke (2) 912 902 1814
René Hammermeister (4) 905 899 1804

7. Bremen 3609 3582 7191
Sven Hamann (1) 905 906 1811
Niclas Himmel (3) 887 869 1756
Patrick Schneider (2) 901 909 1810
Jens Kohlenberg (4) 916 898 1814

8. Sachsen-Anhalt 3588 3561 7149
Horst Bläß (1) 888 888 1776
Matthias Nerlich 883 441 1324
Marcel Gleffe (2) 906 898 1804
Jochen Neubauer (3) 901 902 1803
Oliver Angerstein (4) 893 432 1325Damen, v.l. Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen.

Herren, v.l. Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Berlin. Fotos: Erich Moldenhauer
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Die Ländervergleichsspiele der
Damen A/B/C und Herren A/B/C

wurden in der Kegelsporthalle Barm-
bek in Hamburg ausgetragen. DBKV-
Präsident Peter Enz und DBKV-
Sportdirektor Udo Sandow begrüß-
ten die Teilnehmer.

Pokalsieger bei den Damen A wurde die
Mannschaft aus Niedersachsen mit
6971 Holz vor Hamburg mit 6939 Holz
und Bremen mit 6909 Holz. Bei den Her-
ren A gewann den Länderpokal das
Team aus Mecklenburg-Vorpommern
mit 7061 Holz vor Niedersachsen mit
7050 Holz und Schleswig-Holstein mit
7035 Holz. Den zweiten Erfolg konnte
der LV Niedersachsen bei den Herren
B/C verbuchen. Mit 7043 Holz gewan-
nen die Niedersachsen vor Mecklen-
burg-Vorpommern mit 6992 Holz und
Schleswig-Holstein mit 6982 Holz. Auch
bei den Damen B/C ging der Pokal an
Niedersachsen. Das Team gewann mit
6909 Holz vor den Gastgebern aus
Hamburg mit 6887 Holz und Sachsen-
Anhalt mit 6877 Holz. Rolf Großkopf

DAMEN A
1. Niedersachsen 3428 3543 6971
Karin Hilgemeier(1) 850 879 1729
Helga Okatz (2) 846 869 1715
Sabine Braun 843 843
Antje Sandrock-Semmler (3) 872 890 1762
Silke Schulz (4) 860 905 1765

2. Hamburg 3428 3511 6939
Birgit Schumacher (1) 840 880 1720
Sabine Böhn (2) 859 868 1727
Sabine Kählert 839 839
Kirsten Ruge (3) 869 892 1761
Birgit Hartmann (4) 860 871 1731

3. Bremen 3415 3494 6909
Ute Wachtendorf (1) 865 898 1763
Christa Burbott (2) 845 853 1698
Birgit Eckinger (3) 855 877 1732
Silla Froese 839 839
Karin Thoden (4) 850 866 1716

4. Schleswig-Holstein 3409 3497 6906
Monika Clausen (1) 854 870 1724
Renate Herzberg (2) 856 883 1739
Angelika Lakeit (3) 841 12 853
Elke Hahnkamm ab 4.W 838 861 1699
Heike Niebuhr (4) 858 871 1729

5. Brandenburg 3398 3494 6892
Rita Kölling (2) 840 868 1708
Angelika Lehnhardt (3) 842 875 1717
Marina Süring 833 833
Marianne Wilke (1) 848 866 1714
Regine Loewa (4) 868 885 1753

6. Sachsen-Anhalt 3388 3438 6826
Simone Frenzel 831 831
Sonja Theuerkauf (2) 834 842 1676
Birgit André (1) 842 850 1692

Jutta Wünsch (3) 858 862 1720
Viola Hänschen (4) 854 884 1738

7. Mecklenburg-Vorpom. 3378 3436 6814
Kerstin Tietze 835 835
Christiane Schöndorf (3) 841 870 1711
Michaela Beu (4) 851 854 1705
Elke Bittner (2) 850 862 1712
Daniela Thiem (1) 836 850 1686

HErrEN A
1. Mecklenburg-Vorp. 3604 3457 7061
Holger Tietze (2) 902 854 1756
Manfred Dill (1) 898 870 1768
Dirk Strese 892 892
Klaus Wermann (3) 896 849 1745
Michael Heerkloß (4) 908 884 1792

2. Niedersachsen 3586 3464 7050
Hartmut Kasimir (1) 893 858 1751
Bernd Eicke (2) 893 868 1761
Ullrich Backhaus 892 892
Hans-Peter Buschbeck (3) 898 871 1769
Robert Neumann (4) 902 867 1769

3. Schleswig-Holstein 3572 3463 7035
Wolfgang Knop (4) 897 866 1763
Bernard Wolf (1) 885 861 1746
Christian Tamm (2) 894 866 1760
Jens-Heinrich Ritter 874 874
Rüdiger Tücksen (3) 896 870 1766

4. Bremen 3564 3451 7015
Ralph-Thomas Bräuer (1) 890 869 1759
Torsten Rohde(2) 895 853 1748
Heinz-Dieter Menkens 886 886
Ralph Sickfeld (3) 887 858 1745
Klaus Wendelken 892 871 1763

5. Hamburg 3582 3416 6998
Wilfried Rabe (1) 896 863 1759
Michael Lüth (2) 899 835 1734
Thorsten Krohn (3) 890 851 1741
Volker Schütt 877 877
Jochen Kählert (4) 897 867 1764

6. Sachsen-Anhalt 3557 3435 6992
Uwe Dalügge (2) 888 845 1733
Michael Bartnik (1) 872 861 1733
Klaus Borsch (3) 891 855 1746
Rainer Schuldes (4) 906 874 1780

7. Brandenburg 3530 3456 6986
Norbert Witzel (1) 893 874 1767
Jürgen Reimann (2) 876 870 1746
Hans-Jürgen Liebenow (3) 894 850 1744
Eckhard Johnke (4) 867 862 1729
Wolfgang Krahl 867 867

8. Berlin 3529 3396 6925
Detlef Schulze (1) 890 852 1742
Horst Hennig (2) 867 837 1704
Roland Albrecht (3) 885 848 1733
Winfried Neitzel (4) 887 859 1746

Dreifacher Triumph für Keglerverband Niedersachsen

Damen A, v.l. Hamburg, Niedersachsen und Bremen. Fotos: Erich Moldenhauer

Herren A, v.l. Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein.
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9. Hessen 3428 3323 6751
Udo Riemenschneider (2) 811 792 1603
Michael Emrich (2) 860 844 1704
Peter Riemenschneider(3) 849 825 1674
Carsten Blume (1) 894 862 1756
Lothar Waskönig 825 825

DAMEN B/C
1. Niedersachsen 3489 3420 6909
Marianne Lübbering (1) 879 855 1734
Birgit Rump (3) 865 854 1719
Karin Breckling (2) 866 857 1723
Christa Grobe (4) 879 854 1733
Ursula Dicks 862 862

2. Hamburg 3496 3391 6887
Brigitte Bubert (1) 865 132 997
Ute Richter (2) 868 855 1723
Heidi Jannink (3) 883 847 1730
Marietta Faden 855 688 1543
Gisela Brose (4) 880 869 1749

3. Sachsen-Anhalt 3474 3403 6877
Monika Alberts 839 839
Gerda Miehe (2) 872 836 1708
Olga Grundmann (1) 840 870 1710
Helga Agit (3) 874 843 1717
Sabine Beau (4) 888 854 1742

4. Schleswig-Holstein 3469 3389 6858
Ute May (1) 865 853 1718
Angelika Blunk (2) 864 839 1703
Jutta Glandin 837 837
Karin Piel (3) 877 835 1712
Christa Bartelsen (4) 863 862 1725

5. Mecklenburg-Vorp. 3456 3362 6818
Henny Rahn (1) 850 835 1685
Eva Fehlhaber (3) 877 839 1716
Rosemarie Meinhardt 830 830
Jutta Rathmann (4) 878 852 1730
Siegrid Steinmüller (2) 851 836 1687

6. Brandenburg 3492 3312 6804
Lisa Jordan (1) 879 817 1696
Elisabeth Bischoff (2) 854 822 1676
Eva Kindermann (3) 877 831 1708
Monika Grundmann (4) 882 842 1724

HErrEN B/C
1. Niedersachsen 3471 3572 7043
Dirk Breckling (1) 869 885 1754
Dieter Sebastian (2) 870 892 1762
Klaus-Jürgen Müller (3) 862 893 1755
Reinhard Meyer 841 841
Reinhard Butzke (4) 870 902 1772

2. Mecklenburg-Vorp. 3424 3568 6992
Peter Finck (2) 849 894 1743
Bernd Seeliger(1) 855 892 1747
Dieter Siggelkow 854 854
Reinhard Dallmann (4) 860 899 1759
Wolfgang Hibner (3) 855 883 1738

3. Schleswig-Holstein 3444 3538 6982
Heinz-Jürgen Hack (1) 862 883 1745
Herbert Jungbauer (2) 853 427 1280
Ernst-Otto Prüß 849 453 1302
Wolfgang Sund (3) 861 894 1755
Hans-Peter May (4) 868 881 1749

4. Berlin 3426 3510 6936
Karlheinz Krüger (1) 862 889 1751
Paul Blüthner (2) 857 868 1725
Wolfgang Homa (3) 853 886 1739
Lothar Frei (4) 854 867 1721

5. Sachsen-Anhalt 3436 3497 6933
Helmut Neben (1) 863 357 1220

Günter Schlahsa (2) 852 884 1736
Jochen Bierstedt 838 490 1328
Wilfried Lindner (3) 856 889 1745
Alfred Weichert (4) 865 877 1742

6. Hamburg 3415 3498 6913
Rolf Bubert (1) 852 882 1734
Gerhard Koch (3) 866 870 1736
Reiner Schnaack (2) 837 868 1705
Wilfried Rosseburg (4) 860 878 1738
Hans-Jürgen Schultz 826 826

7. Bremen 3387 3517 6904
Amelio Sozio (1) 839 890 1729
Holger Wohlgemuth (2) 827 868 1695
Heinz Rybka (3) 846 868 1714
Manfred Thoden 875 891 1766

8. Brandenburg 3430 3473 6903
Kurt Wilke (1) 853 854 1707
Wolfgang Peter (2) 863 868 1731
Heinz Bollfraß 839 839
Wolfgang Schwan (3) 862 871 1733
Helmut Heinke (4) 852 880 1732

9. Nordrhein-Westfalen 3371 3461 6832
Wolfgang Emde (1) 851 882 1733
Günter Mirus (4) 838 852 1690
Volkhard Sander (2) 844 868 1712
Reinhard Bendiks (3) 838 859 1697

10. Hessen 3324 3445 6769
Manfred Drebing (1) 833 873 1706
Roland Schröder (2) 831 856 1687
Werner Schumann (3) 836 845 1681
Helmut Wanisch (4) 824 871 1695

Damen B/C, v.l. Hamburg, Niedersachsen und Sachsen-Anhalt. Fotos: Erich Moldenhauer

Herren B/C,  v.l. Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und Schleswig-Holstein.

LAZ in Gold,  das ist unser 
KEGELSPORTABZEICHEN
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Bohle

Bundesliga Damen
1. SG Nine Pin Hamburg 527:333 30:3
2. Fortuna Rendsburg 463:396 25:8
3. KSK Flotte Neun Peine 450:410 25:8
4. Grün-Weiß Cuxhaven 471:369 23:10
5. Ellerbeker TV 426:441 18:15
6. SG LTS / KCN Bremerhaven 438:405 17:16
7. KSC Carat Bremen 438:424 15:18
8. SG BWR - Sportfreunde Husum 454:407 14:19
9. SpG FE 27 / Hansa Berlin 401:458 14:19

10. SG Nine Pin Hamburg II 374:488 8:25
11. KSV Altdöbern 1992 381:483 6:27
12. SG Gut-Heil Neumünster 304:513 3:30

Bundesliga Herren
1. SG ETV / Phönix Kiel 1006:710 51:15
2. SV 90 Fehrbellin 948:768 46:20
3. KSK Rivalen Hannover 952:764 42:24
4. VfL Stade von 1850 897:819 37:29
5. LTS Bremerhaven 884:832 34:32
6. KSV Halstenbek 853:863 32:34
7. SG Berlin 07 825:891 31:35
8. SVL Seedorf von 1919 835:881 30:36
9. NKC 72 Berlin 810:906 29:37

10. KC Einheit 95 Schwerin 779:937 25:41
11. SG Verein Lübecker Kegler 763:953 21:45
12. Hertha BSC Berlin 744:972 18:48

2. Bundesliga Nord/West Herren
1. SKC Eintracht Neumünster 974:742 47:19
2. KSG Cuxhaven 951:765 42:24
3. SG Fidelio / Fortuna Kiel 920:796 40:26
4. KSK Oldenburg / Holstein 881:835 38:28
5. Sportfreunde Husum 875:841 36:30
6. Verein Itzehoer Sport Kegler 874:842 35:31
7. KSK Hamburg 46 873:843 35:31
8. SKV Bergedorf 844:872 31:35
9. KC Störtebeker Bremen 804:912 31:35

10. KC Springe 52 813:903 29:37
11. KSG Lüneburg 766:950 17:49
12. Flotte Neun Peine 721:995 15:51

2. Bundesliga Süd/Ost Herren
1. VKC Germania / FE 27 Spandau 917:799 44:22
2. KV Hansa Stralsund 943:773 41:25
3. SV Blau-Weiß Stavenhagen 888:793 38:28
4. Stendaler KC 881:835 37:29
5. SG EBT Berlin 1952 912:804 35:31
6. ESV Lok Seddin 895:821 35:31
7. SV Binde 859:857 35:31
8. SG Union Oberschöneweide 861:855 34:32
9. KSC Ilsenburg 803:913 27:39

10. SG Gut Holz Rostock 802:914 25:41
11. KV Grimmen 726:955 24:42
12. TSV Motor Adlershof Berlin 774:942 21:45

Verbandsliga Damen
1. KSG Uelzen 1 246:155 33:0
2. BWI Delmenhorst 1 227:172 26:7
3. BWI Delmenhorst 2 208:189 21:12
4. Blau Rot Oldenburg 209:191 18:15
5. SG Celle 199:189 18:15
6. Este 75 Jork 196:202 18:15
7. TSV Bülstedt / Vorwerk 195:201 18:15
8. DKC v. 1952 Hannover 177:200 18:15
9. MTV Aurich 188:208 10:23

10. KSG Uelzen 2 180:216 9:24
11. Gute Laune Nienburg 190:197 6:27
12. SG Gan / Boo Delmenhorst 151:246 3:30

Verbandsoberliga Herren
1. SG GW 50 / BK Braunschweig 470:391 31:2
2. SG Oldenburg 1 458:402 27:6
3. KSK Rivalen Hannover 2 449:415 21:12
4. KSC Concordia Delmenhorst 445:415 20:13
5. SG Jun 60 / AN Nordenham 424:436 18:15
6. KSK Edelweiß Goslar 438:421 17:16
7. KSG Uelzen 447:413 15:18
8. SKV Bösel 420:441 14:19
9. SG CON / Varrel Delmenhorst 421:442 13:20

10. MTV Aurich 443:420 12:21
11. In netter Form Winsen / Luhe  1 409:457 9:24
12. Post SV Celle 345:516 1:32

Verbandsliga Herren
1. SV Deinstedt 373:232 33:0
2. Is doch egal Lohne 356:253 30:3
3. KSK Hindenburg Oldenburg 321:285 23:10
4. GSC Göttingen 308:301 20:13
5. MTSV Selsingen 310:298 18:15
6. KSK Sparta 09 Hannover 324:268 16:17
7. KSK Hagen-Fortuna Braunschw. 249:327 15:18
8. SG Wehrstedt / Grasdorf 299:280 13:20
9. SG Gan / Imm Delmenhorst 284:328 11:22

10. SG Saturn / Wodan Hannover 279:327 8:25
11. KSV Sottrum 274:335 7:26
12. VfL Grasdorf 209:352 4:29

Verbandsklasse Herren
1. Uhlenköper Uelzen 231:158 32:1
2. KSC Gleidingen 226:163 25:8
3. Flügelrad Brake 201:187 21:12
4. KSG Lüneburg 2 217:171 18:15
5. TSV Bremervörde 212:179 17:16
6. In netter Form Winsen / Luhe 2 197:190 17:16
7. KSG Cuxhaven 2 205:182 16:17
8. Gelb Blau Wunstorf 202:187 16:17
9. SG Bär / Kau Nienburg 203:184 15:18

10. Blau Weiß Celle 184:203 11:22
11. KSK Losebeck Hildesheim 199:187 10:23
12. Blau-Weiß Wolfenbüttel 0:286 0:33

Bezirk 1

Bezirksliga Herren
1. SG Hameln I 30:3 250:147
2. KSC Haßbergen 30:3 244:154
3. Victoria Burgdorf I 27:6 240:160
4. SG Saturn/Wodan Hannover II 21:12 199:188
5. SG PKC/Fidelio Sarstedt 15:18 200:197
6. SG Hameln II 14:19 193:207
7. SG KSK Wehrstedt/KSC Grasdorf II 12:21 182:218
8. Sparta 09 Hannover II 12:21 179:207
9. Victoria Burgdorf II 12:21 144:231

10. ESV Hildesheim 11:22 184:213
11. KC Treff 79/Fall um 80 Nienburg 9:24 182:215
12. Comet Auetal 5:28 168:228

1. Bezirksklasse Herren
1. KSK Rivalen Hannover III 210:151 29:1
2. Hannover 96 I 238:115 28:2
3. KG Adensen 205:157 24:6
4. Gelb Blau Wunstorf II 186:177 17:13
5. Üstra Sport Hannover 189:161 15:15
6. FK Burgdorf 180:182 15:15
7. SC Langenhagen 169:195 13:17
8. KSK Losebeck Hildesheim II 133:207 10:20
9. SG Hameln III 153:207 9:21

10. KC Hobby Hannover 169:194 4:26
11. FSV Alt-Alex Hannover 137:223 1:29
12. S/W N 03 Hannover 0:0 0:0

2. Bezirksklasse Herren
1. Hannover 96 II 273:151 31:5
2. Gelb Blau Wunstorf III 233:190 22:14
3. TSV Wettmar 179:223 16:20
4. Victoria Burgdorf III 140:261 3:33

Die Damen von Flotte Neun Peine freuen sich zusammen mit dem KVN-Vorsitzenden Jürgen
Ketelhake über den Gewinn der Bronzemedaille in der Damen-Bundesliga. Foto: Rolf Großkopf

LAZ in Gold,  das ist unser 
KEGELSPORTABZEICHEN
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Bezirk 2

Bezirksliga Damen
1. Flotte Neun Peine II 20:1 191:58
2. DKC von 1977 Wolfenbüttel 9:9 140:81
3. Volltreffer Braunschweig 7:8 121:78

Bezirksliga Herren
1. Blau Rot Clauen 34:8 293:211
2. KSG von 1982 Peine I 27:15 272:232
3. MTV Gifhorn 24:18 259:246
4. SG SH/ FB Braunschweig I 21:21 242:262
5. Edelweiß Goslar II 19:23 252:252
6. KSG Wolfenbüttel I 18:24 241:264
7. Flotte Neun Peine II 17:25 250:254
8. Humor von 1914 Peine I 8:34 208:296

Bezirksklasse 
1. Blau Weiß Herzberg 27:9 247:186
2. Humor von 1914 Peine II 25:11 246:188
3. KSG Wolfenbüttel II 19:17 212:220
4. KSG von 1982 Peine II 17:19 216:217
5. Edelweiß Goslar III 17:19 209:223
6. Flotte Neun Peine III 13:23 200:232
7. Flotte Neun Peine IV 8:28 184:248
8. SG SH/ FB Braunschweig II 0:0 0:0

Bezirk 3

Bezirksliga Damen
1. TuS Bergen   217:145 30:0
2. Celler Land 204:158 26:4
3. Fideler Pudel Lüneburg 188:174 23:7
4. SV Deinstedt 194:167 17:13
5. SG Buxtehude/Harsefeld 179:183 15:15
6. TuS Nartum 176:182 13:17
7. CKC 77 Cuxhaven 170:191 12:18
8. TSV Bülstedt/Vorwerk II 173:189 11:19
9. TSV Karlshöfen 172:187 9:21

10. TSV Dauelsen I 169:193 9:21
11. KSV Sottrum 143:216 0:30

Bezirksliga Herren
1. KC Bomlitz I 224:175 28:5
2. Kegelfreunde Winsen I 218:184 23:10
3. TSV Dauelsen 205:195 23:10
4. TSV Bremervörde II 217:181 22:11
5. ERIKA Faßberg I 204:195 22:11
6. SSV Hagen 188:209 15:18
7. KSG Lüneburg III 198:200 14:19
8. TSV Groß Meckelsen 200:195 13:20
9. TV Stemmen I 192:204 11:22

10. KC Verden I 186:213 10:23
11. KC 77 Soltau 176:219 9:24
12. TuS Ostervesede 180:218 8:25

Bezirksklasse Nord Damen - Turniersystem
1. SG Bremervörde 13604 16
2. SV Deinstedt 13046 12
3. TSV Bülstedt/Vorwerk III 13376 11
4. Doppel Eiche Cuxhaven 12012 11

Bezirksklasse Süd Damen - Turniersystem
1. SV Jeersdorf 14063 15
2. Bahnfrei Wriedel-Schatensen 13954 14
3. SG Celle II 13957 13
4. TV Stemmen 13653 8

Bezirksklasse Nord Herren
1. TuS Zeven 233:164 27:6
2. TuS Tarmstedt 224:173 24:9
3. TSV Gnarrenburg 221:175 24:9
4. SV Agathenburg/Dollern 209:187 21:12
5. SG Walhalla/SV Bliedersdorf 201:195 21:12
6. TSV Großenwörden 205:193 19:14
7. SG Jork 200:197 16:17
8. TSV Lamstedt 200:197 15:18
9. SG Himmelpf./Breitenwisch 191:205 12:21

10. TSV Karlshöfen 168:228 8:25
11. Komet Alte Liebe Cuxhaven 165:231 6:27
12. FC Fredenbeck 162:234 5:28

Bezirksklasse Ost Herren
1. KSG Uelzen II 154:  99 18:3
2. Heideblüte Lüneburg I 142:100 15:6
3. Heideblüte Lüneburg II 119:134 11:10
4. Condor Schatensen 117:135 10:11
5. SV Rosche 121:132 9:12
6. Kegelfreunde Winsen II 95:137 9:12
7. TSV Adendorf 124:130 7:14
8. KSG Lüneburg IV 119:124 5:16

Bezirksklasse Süd Herren - Turniersystem
1. TUS Bergen 14140 28
2. Heideblume Celle 13889 18
3. Post SV Celle II 13893 17
4. SG Goldene 7/Scharfe Kante I Celle 13859 16
5. Scharfe Kante Unterlüss 13840 14
6. KC Verden II 13008 14
7. SG Ahnsbeck/Garßen 13473 5

Kreisliga Uelzen - Turniersystem
1. KSG Uelzen III 8677 12
2. KSG Uelzen V 8574 9
3. KSG Uelzen IV 8515 5
4. Uhlenköper Uelzen II 8515 4

Bezirk 4

Bezirksliga Damen
1. SKC Cloppenburg/ SV Ofenerdiek 27:0 188:136
2. SG Jun 60 / AN Nordenham 24:3 192:122
3. SG Harlingerland 19:8 180:143
4. SG Oldenburg 3 18:9 187:127
5. SG Brookmerland 1 13:14 171:142
6. MTV Aurich 2 10:17 145:178
7. SG CON / Varrel 10:17 126:178
8. SG Wilhelmshaven 3, Herren 8:19 120:174
9. MTV Aurich 3, Herren 3:24 140:174

10. SG Brookmerland 2 3:24 109:184

Bezirksliga Herren
1. SG Wilhelmshaven 1 30:3 241:157
2. SG Oldenburg 2 29:4 222:176
3. SG Heidmühle / Zetel 1 20:13 211:188
4. KSK Eintr. Blexersande-Nordenham 18:15 202:196
5. KSC Hoykenkamp 17:16 203:193
6. KSV Syke 16:17 190:208
7. Blaue Jungs - Sulingen 15:18 193:203
8. KSK Meistermarken - Delmenhorst 13:20 192:207
9. SG Ganderkesee/Immer 3-Delmenh.13:20 189:208

10. SG Ganderkesee/Immer 2-Delmenh.12:21 191:205
11. KSC Holzköppe - Ohrwege 8:25 175:223
12. SG Hude / Vielstedt - Delmenhorst 7:26 176:221

Bezirksklasse Herren
1. SG SKC Cloppenburg / BW Elsten 28:5 221:176
2. SKV Bösel 2 26:7 217:179
3. SV Ofenerdiek 24:9 228:169
4. SG Lohne / Dinklage 24:9 206:189
5. MTV Jever 22:11 211:187
6. SG Wilhelmshaven 2 18:15 212:185
7. Hol di ran - Delmenhorst 17:16 206:192
8. SKV Harlingerland 15:18 204:193
9. SG CON / Varrel 2 - Delmenhorst 12:21 189:211

10. MTV Aurich 2 9:24 191:207
11. SG Brookmerland / Emden 3:30 162:234
12. SG Heidmühle / Zetel 2 0:33 135:260

Kreisliga Kreis 1 Herren
1. KSC Lot se lopen Affingh. I 239:157 29:4
2. KSV Syke II 224:172 26:7
3. KSC Hoykenkamp II 223:173 25:8
4. Acht um König Sulingen 203:193 21:12
5. SG Hude / Vielstedt II 201:195 21:12
6. KSC Bookholzberg I 195:201 15:18
7. KSC Bookholzberg II 180:216 14:19
8. KSC Lot se lopen Affingh. II 192:204 11:22
9. Blaue Jungs Lessen II 161:235 11:22

10. KSV Syke III 183:213 10:23
11. SG Ganderkesee/Immer IV 176:220 8:25
12. KSK Meistermarken II 184:212 7:26

Kreisliga Kreis 2 Herren
1. KSK Solide Lü Hollwege 27:6 228:168
2. KSC Holzköppe Ohrwege 2 27:6 212:184
3. SSV Gristede 24:9 235:162
4. SG Oldenburg 6 24:9 220:177
5. SG Oldenburg 5 21:12 223:173
6. SG Oldenburg 8 20:13 209:190
7. SG Oldenburg 4 18:15 202:196
8. SV Ofenerdiek 2 14:19 209:187
9. SG Oldenburg 7 12:21 192:205
10. SG SKC Cloppenburg BW Elsten 2 8:25 171:225
11. SV Ofenerdiek 3 2:31 140:258
12. KSK Hindenburg 2 1:32 140:256

LAZ in Gold,  das ist unser 
KEGELSPORTABZEICHEN

www.kegeln-kvn.de
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Schere

Bundesliga Damen
1. KF Oberthal 1 26 590
2. Preußen Lünen 1 25 603
3. RSV Samo Remscheid 1 25 575
4. KV Maifeld-Polch 1 24 568
5. KSC Dilsburg 1 23 552
6. SKC Langenfeld 1 20 532
7. KC 87 Wieseck 1 15 489
8. Victoria Herne 1 10 459

Play off Meisterrunde         Play off Abstiegsr.
Preußen Lünen 17 KSC Dilsburg 19
KF Oberthal 13 KSC 87 Wieseck 11
KV Maifeld-Polch 12 SKC Langenfeld 11
RSV Samo Remscheid 8 Victoria Herne 9

1. Bundesliga Herren
1. KF Oberthal 1 39 833
2. KSV Riol 1 33 722
3. KSG Montan Holten-Duis. 1 29 747
4. SK Heiligenhaus 1 27 706
5. SK Münstermaifeld 1 27 706
6. Ninepin 09 Iserlohn 1 26 683
7. SKC Paffrath 1 24 673
8. KSG Tecklenburger Land 1 24 665
9. Union Gelsenkirchen 1 21 633

10. SK Düsseldorf 1 20 652

Play off Meisterrunde Play off Abstiegsr.
KF Oberthal 19 KSG Tecklenb. L. 17
KSV Riol 13 SKC 67 Parrfath 13
KSG M. Holten-Duisburg 11 SK Düsseldorf 11
SK Heiligenhaus 7 Un. Gelsenkirchen 9

2. Bundesliga Nord Herren
1. TSV Salzgitter 1 41 814
2. ESV Siegen 1 35 784
3. TG Herford 1 33 753
4. SK Kamp-Lintfort 1 32 743
5. Windstärke 10 Kassel 1 28 707
6. SK Wattenscheid 1 28 702
7. KSC Neheim 1 23 668
8. KSF BW Solingen-Hilden 1 22 662
9. KF Nordhorn 1 18 636

10. KF Hasetal Löningen 1 10 551

Play off Meisterrunde         Play off Abstiegsr.
TSV Salzgitter 17 KF Nordhorn 15
ESV Siegen 14 KSC Neheim 15
SG Kamp-Lintfort 10 KSF Solingen-Hilden 11
TG Herford 9 KFH Löningen 9

2. Bundesliga Süd Herren
1. KSC Hüttersdorf 1 39 779
2. KF Oberthal 2 31 747
3. KSC Lebach 1 31 720
4. CFK GW 65 Rösrath 1 28 721
5. KSG BG 99 Neuhof 1 27 716
6. SKV Trier 1 26 695
7. KSC Landsweiler 1 26 689
8. KSV Riol 2 25 683
9. SK Eifelland Gilzem 1 23 669

10. M 85 Mittelhessen 1 14 601

Play off Meisterrunde          Play off Abstiegsr.
KSC Hüttersdorf 16 SG Eifelland Gilzem 16
KF Oberthal 2 13 KSC Landsweiler 14
KSC Lebach 12 KSV Riol 2 12
CFK GW 65 Rösrath 9 M 85 Mittelhessen 8

Verbandsliga Herren
1. KSV Eintracht Wolfsburg 1 40 805
2. KSV GM Hütte 1 37 779
3. SV Germania Helmstedt 1 28 716
4. VOK Osnabrück 1 28 700
5. SV Union Salzgitter 1 28 671
6. Post SV/GH Salzgitter 1 27 718
7. TSV Salzgitter 2 27 697
8. SV Haselünne 1 27 682
9. SV Listrup 1 25 701

10. Post SV/GH Salzgitter 2 3 551

Verbandsklasse West  Herren
1. AKC Quakenbrück 1 38 780
2. KSV GM Hütte 2 37 762
3. SV Union Lohne 1 35 751
4. ASV Altenlingen 1 33 742
5. SG Bramsche 1 29 704
6. VOK Osnabrück 2 26 701

7. AKC Quakenbrück 2 26 673
8. VOK Osnabrück 3 20 658
9. KF Nordhorn 2 18 649

10. Ballsport Osnabrück 1 8 598

Verbandsklasse Ost Herren
1. KV Wolfsburg 2 41 701
2. SG Salder/Immendorf 1 36 708
3. TSV Salzgitter 3 33 676
4. KSV Eintracht Wolfsburg 2 28 637
5. SV Union Salzgitter 2 25 651
6. KV Wolfsburg 1 23 607
7. Süd-Elm Schöningen 1 15 569
8. SV Union Salzgitter 3 11 554
9. SV Germania Helmstedt 2 4 470

Die Mannschaft der SG Bramsche i erkämpfte sich in der Herren-Verbandsklasse West –
mit Damenunterstützung – den fünften Platz .

Die Mannschaft von KF Nordhorn i musste in der 2. Bundesliga Nord in die Play offs um
den Abstieg und setzte sich dort gegen die Konkurrenz durch. Fotos (2): Josef Recker

www.kegeln-total.de
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Bezirk 2

Bezirksliga Herren
1. SG Salder/Immendorf 2 22 399
2. MTV 49 Holzminden 1 16 331
3. PostSV/Gut Holz Salzgitter 3 13 352
4. KSV Süd-Elm Schöningen 2 6 215
5. PostSV/Gut Holz Salzgitter 4 3 241

Bezirksklasse
1. KSC 77 Goslar 1 25 243
2. TSV Salzgitter 4 24 231
3. SV Union Salzgitter 4 23 237
4. SG Salder/Immendorf 3 0 152

Bezirk 4

Bezirksliga Herren
1. KFH Löningen 2 31 619
2. SG Darme/ESV 1 28 602
3. KSV GM Hütte 3 28 575
4. SV Haselünne 2 22 562
5. AKC Quakenbrück 3 19 536 
6. KF Nordhorn 3 19 528
7. SV Union Lohne 2 14 481
8. TSV Georgsdorf 1 7 440

1. Bezirksklasse Herren
1. SG Bramsche 2 20 345
2. SV Lengerich/Handrup 1 15 344
3. SG Darme/ESV 2 12 307
4. SG Bramsche 3 11 299
5. ASV Altenlingen 2 2 261

2. Bezirksklasse Herren
1. KSV GM Hütte 4 28 276
2. VFL Emslage 1 27 281
3. SV Listrup 2 22 257
4. VOK Osnabrück 4 22 249
5. KF Nordhorn 4 21 251
6. SV Lengerich/Handrup 2 19 243
7. ASV Altenlingen 3 15 236
8. SG Bramsche 4 14 223

Kreisliga Herren
1. VOK Osnabrück 5 23 200
2. TSV Georgsdorf 2 22 211
3. SG Bramsche 5 15 177
4. SV Haselünne 3 12 167
5. ODK 07 Osnabrück 1 11 166
6. VFL Emslage 2 7 157

Classic
Bundesliga Herren 200 Wurf
1. SV Geiseltal Mücheln 104739 22:14
2. TSV 90 Zwickau 102345 22:14
3. KSV Engelsdorf 100163 22:14
4. SV Leipzig 1910 103177 20:16
5. TSG Kaiserslautern 100660 20:16
6. Sportclub Regensburg 102527 18:18
7. SKC GH SpVgg Weiden 100458 18:18
8. SV Neumarkt 101091 16:20

9. SG Partenstein/Rechtenbach 99638 12:24
10. SKK Gut Holz Weida 99959 10:26

Bundesliga Herren 120 Wurf
1. SKV Rot Weiß Zerbst 1999 152,0:24,0 42:2
2. SKC Victoria Bamberg 133,5:42,5 38:6
3. SKC Nibelungen Lorsch 105,5:70,5 32:12
4. KC Schwabsberg 103,5:72,5 28:16
5. SKK FEB Amberg 99,5:76,5 26:18
6. 1. SKK Viktoria Fürth 88,5:87,5 22:22
7. ESV Schweinfurt 80,0:96,0 21:23
8. SKC Blau Weiß Peiting 88,5:87,5 19:25
9. TSV Niederstotzingen 69,5:106,5 18:26

10. SKC Bavaria Karlstadt 51,0:125,0 7:37
11. Fortuna AF Hirschau 46,0:130,0 6:38
12. ESV Ravensburg 38,5:137,5 5:39

2. Bundesliga Nord/West Herren
1. EKC Lonsee 100462 32:4
2. ESV Neckarholz VS 102793 28:8
3. SVH Königsbronn 05 94822 20:16
4. SKC Scherzheim/Helmlingen 101599 18:18
5. KSC 1950 Hainstadt 101760 18:18
6. FA Heros Freiburg 101729 16:20
7. KV 1965 Mutterstadt 92622 14:22
8. SKC Unterharmersbach 95795 14:22
9. SKV Brackenheim 99879 12:24

10. SKC Nibelungen Lorsch 2 92014 8:28

2. Bundesliga Ost Herren
1. SKC Kleeblatt Berlin 112347 36:4
2. ATSV Freiberg 111572 30:10
3. SV Semper Berlin 107745 24:16
4. SV Geiseltal Mücheln 2 113417 20:20
5. SV Senftenberg 108208 20:20
6. SKV Rot-Weiß Zerbst 2 107267 20:20
7. ESV Roßlau 1951 113449 18:22
8. ESV Lok Elsterwerda 107552 16:24
9. SV Grün-Weiß Langendorf 108054 16:24

10. Magdeburger SV 90 107876 14:26
11. TSV Blau Weiß Brehna 106480 6:34

2. Bundesliga Süd Herren
1. Aufw. Donauperle Straubing 105254 32:4
2. SKC Staffelstein 100830 26:10
3. ESV Lok Rudolstadt 101497 26:10
4. SKK Mörslingen 101556 22:14
5. SKC Victoria Bamberg 2 100499 20:16
6. Ohrdrufer KSV 100743 18:18
7. KTV Zeulenroda 102351 16:20
8. SV Eintracht Rieth 100882 12:24
9. ThSV Wünschendorf 98256 4:32

10. SV Carl Zeiss Jena 97300 4:32

Bundesliga Damen 120 Wurf
1. SKC Victoria Bamberg 110,5:17,5 32:0
2. ESV Pirmasens 78,5:49,5 20:12
3. SG Walhalla Regensburg 74,0:54,0 20:12
4. KV Liedolsheim 72,0:56,0 20:12
5. KC Schrezheim 71,0:57,0 19:13
6. ESV Schweinfurt 62,0:66,0 17:15
7. SKK 1926 Helmbrechts 40,0:88,0 10:22
8. BKSV Stuttgart Nord 38,0:90,0 4:28
9. SKK-FEB Amberg 30,0:98,0 2:30

Bundesliga Damen 100 Wurf
1. Kriemhild Lorsch 45368 30:6
2. TSV Schott Mainz 47933 22:14
3. Schützengilde Bayreuth 46758 19:17
4. DJK Ingolstadt 47086 18:18
5. SV Optima Erfurt 43882 18:18

6. ESC Ulm 47740 18:18
7. EKC Lonsee 46570 16:20
8. SKC Bavaria Karlstadt 47223 16:20
9. 1. SKC 63 Kempten 47509 13:23

10. TSV Betzigau 41348 10:26

2. Bundesliga Süd-West Damen
1. SKK 98 Poing 48396 26:10
2. KC Athena Freiburg 49040 26:10
3. SKV Bonndorf 48100 24:12
4. DKC Waldkirch 47818 22:14
5. SKK Kl'blatt Burgfarrnbach 44607 19:15
6. ESV Pirmasens 2 47677 18:18
7. SKC Steig Bindlach 47714 15:21
8. ESV Neckarholz Villingen 47865 12:24
9. KSV Hölzlebruck 43731 8:26

10. KSC Rot Weiß Kollnau 46937 8:28

2. Bundesliga Ost Damen
1. SKC Kleeblatt Berlin 44244 24:12
2. SSV 91 Brand-Erbisdorf 44981 22:14
3. VfB 1906 Sangerhausen 44759 22:14
4. SV Motor Mickten Dresden 43518 20:16
5. KSV "Lumpen" Cranzahl 47812 20:16
6. HKSV Lauterbach 43719 18:18
7. MSV Bautzen 04 43853 16:20
8. KSV 90 Gräfinau-Angstedt 46710 16:20
9. Dresdner SV 1910 45402 14:22

10. KSV Borussia 55 Welzow 45408 8:28

3. Bundesliga West Damen
1. SV Weidenstetten 41852 26:6
2. KV Liedolsheim 2 41769 22:0
3. SKC Gerbertshaus-Kehlen 41989 16:6
4. KC Schrezheim 2 41222 16:6
5. Goldene 7 Spaichingen 41643 16:16
6. Keglergilde Heltersberg 41486 16:16
7. KC Komet Villingen 41013 16:6
8. TSG Kaiserslautern 40371 8:24
9. Post SV Mainz 40653 8:24

3. Bundesliga Ost Damen
1. KSV 51 Bennewitz 45550 28:8
2. Schönebecker SV 1861 43710 28:8
3. TSV Blau-Weiß Brehna 46195 26:10
4. SG Union Sandersdorf 45883 22:14
5. KV Wolfsburg 45682 20:16
6. KSV Schipkau 45182 18:18
7. Sportclub Riesa 45679 16:20
8. SV Germania Schafstädt 45412 12:24
9. SV Senftenberg 44995 10:26

10. SV Glück-Auf Möhlau 39684 0:36

3. Bundesliga Süd Damen
1. SKC Victoria Bamberg 2 42613 24:8
2. Henger SV 41674 22:10
3. TSV Motor Gispersleben 41037 18:14
4. SV Pöllwitz 42545 18:14
5. BC Schretzheim 40872 17:15
6. KSV Germania 90 Neustadt 40872 14:18
7. Schöndorfer SV 49 Weimar 40365 13:19
8. SV Blau Weiß Auma 41376 10:22
9. SKC Eggolsheim 40797 8:24

Verbandsliga Niedersachsen Herren
1. ASG Hildesheim 1 20:10 426:353
2. KV Wolfsburg 20:10 413:367
3. VBK Braunschweig 17:13 390:390
4. Niedersachsen Wolfenbüttel 15:15 394:385
5. FairPlay Wolfenbüttel 10:20 365:415
6. ASG Hannover 8:22 351:429

LAZ in Gold,  das ist unser 
KEGELSPORTABZEICHEN
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Vierte Auflage der Gala des Bowling- und Kegelsports
DKB ehrt die Bowling- und Kegelsportler(innen) sowie die Trainer(innen) des Jahres

Die Sportlerinnen und Sportler so-
wie die Trainerin und Trainer des

Jahres 2012 standen bei der Gala
des Bowling- und Kegelsports im
Mittelpunkt.  Nach 2010 in Unterföh-
ring, 2011 in Hagen und 2012 in Kas-
sel fand die vierte Auflage dieser
festlichen DKB-Veranstaltung im
württembergischen Sindelfingen
statt. Dort überreichte DKB-Präsi-
dent Dieter Prenzel, assistiert von
DKB-Sportdirektorin Simone Egge-
brecht, die Ehrenpreise an die von
den vier Disziplinverbänden nomi-
nierten Bowling- und Kegelsport-
freundinnen und -freunde, nachdem
in einem von DKB-Medienreferent
rolf Großkopf geschnittenen Ein-
spielfilm die „Siegertypen“ mit ihren
größten Erfolgen vorgestellt wurden.

DSKB – Schere-Kegelsport
Gute Leistungen in der jungen Bundes-
liga-Mannschaft von SAMO Remscheid
und vor allem die „goldenen Tage“ bei
der U24-WM im luxemburgischen Pe-
tange gaben bei der Wahl zur DSKB-
Sportlerin des Jahres den Ausschlag für
Tanja Bock. DSKB-Cheftrainer Michael
Teschner, der in seiner Laudatio noch

einmal die größten Erfolge der Informa-
tik-Studentin aufzählte, verriet, dass das
Kegelsport-Talent gute Chancen hat,
auch bei der diesjährigen WM der „et-
was älteren Frauen“ dabei zu sein. Aus-
tragungsort ist erneut die neue Kegel-
sport-Arena in Petange.

Mitglied des überaus erfolgreichen
U24-WM-Teams war ebenfalls der
DSKB-Sportler des Jahres: Christian
Junk bewies übrigens auch am Gala-
Wochenende in Sachen „Ehrungen und
Feiern“ Ausdauer: Am Vortag der Gala
wurde der Topspieler des Zweitligisten
SK Eifelland Gilzem bereits vom Land
Rheinland-Pfalz für seine herausragen-
den kegelsportlichen Leistungen geehrt
und feierte „nebenbei“ auch noch sei-
nen Geburtstag. „Diese gute Ausdauer
zeigt er auch auf der Kegelbahn, kombi-
niert mit einer erstklassigen Technik. Ich
bin sicher, dass wir den Namen Christi-
an Junk noch sehr oft in den Siegerli-
sten nationaler und internationaler Ke-
gelsport-Wettbewerbe lesen werden“,
zeigte sich DSKB-Cheftrainer Michael
Teschner überzeugt.

„Dass wir im Bowling- und Kegel-
sport erfolgreichen Nachwuchs haben,
hat sicherlich viel mit dem Talent jedes
und jeder Einzelnen zu tun. Aber es

muss auch Trainer geben, die Talente
entdecken, fördern und fordern.“ Mit
diesem Satz leitete DKB-Marketingrefe-
rent Uwe Veltrup als Moderator der Ga-
la zum Trainer des Jahres im DSKB
über: Heinz-Josef Sens freute sich
über diese Auszeichnung. Der Landes-
trainer und Landesjugendtrainer des
Saarlandes, der selbst beim KSC Tho-
ley erfolgreich kegelt, antwortete auf die
Frage, was ihn motiviert, insbesondere
jugendliche Kegelsportlerinnen und Ke-
gelsportler zu trainieren: „Es ist einfach
ein sehr schönes Gefühl, in die glük-
klichen und dankbaren Gesichter der
Jugendlichen zu blicken, wenn sie sich
über Erfolgserlebnisse freuen.“

DKBC – Classic-Kegelsport
Für die Kenner der Classic-Kegelsport-
szene war die Wahl zur Sportlerin des
Jahres keine Überraschung. Nach den
drei WM-Medaillen im polnischen Lesz-
no fiel die Wahl wie erwartet und völlig
verdient auf Corinna Kastner. DKBC-
Präsident Jürgen Franke hob bei der
Ehrung nicht nur die vorbildliche Ein-
stellung der siebenfachen Weltmeisterin
hervor: „In jungen Jahren hat sie bereits
beim Ballett und Kunstturnen ihre gute

Die Geehrten von der Bohle: v.l. DKB-Präsident Dieter Prenzel, Anja Molzahn, DBKV-Jugendwart Bernd Vieweg, Inge Wohlgemuth sowie
André Franke. Foto: Rolf Großkopf
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Koordinationsfähigkeit unter Beweis ge-
stellt. Wie schnell sie in der Lage ist,
kleine Fehler im Bewegungsablauf ab-
zustellen, bewies sie während der WM-
Tage in Leszno als DKBC-Sportdirektor
Harald Seitz ihr einen Tipp gab und die
Neu-Bambergerin danach mit einem
flüssigeren Anlauf für Furore und deut-
sche WM-Medaillen sorgte.“

Den nächsten Applaus der Gala-Gä-
ste erhielt Torsten reiser. Auch hier
konnte DKBC-Präsident Jürgen Franke
als Laudator nicht alle Titel und sport-
lichen Erfolge des Friedrichshafeners,
der für den Deutschen Meister SKV Rot-
Weiß Zerbst kegelt, aufzählen: „Torsten
Reiser ist ein Gewinn für jede Mann-
schaft. Es ist einfach phantastisch, wie
dieser Vorzeigeathlet als zweifacher Fa-
milienvater und neben seinem Beruf als
Forschungs- und Entwicklungsmonteur
mit großartiger Leistungsbereitschaft
seine Trainingseinheiten und Wett-
kämpfe absolviert.“ Auf die Frage von
Uwe Veltrup nach dem besten Kegelal-
ter antwortete der 35-Jährige, dass er in
jungen Jahren, zum Beispiel in seiner
Zeit als Sportsoldat, mehr trainieren
konnte. Mittlerweile profitiere er jedoch
von seiner Erfahrungen und neuen Trai-
ningsinhalten, wie etwa dem mentalen
Training.

Auch der Trainer des Jahres des
DKBC, Matthias Noack vom Haupt-
stadtverein Kleeblatt Berlin bestätigte,
dass insbesondere Kegelsport-Wettbe-
werbe der nationalen und internationa-
len Spitzenklasse meistens von den
mental stärkeren Kegler(innen) gewon-
nen werden. „Die Basis“, so „Matze“
Noack, „ist aber zunächst immer die
richtige Technik.“ Und die vermittelt der
Kegelsporttrainer, der bereits im Alter
von 20 Jahren die C-Trainer-Lizenz er-
warb und über eigene Bundesliga-Er-
fahrung verfügt, am liebsten jugend-
lichen Kegelsportlerinnen und -sport-
lern: „Ich führe unseren Nachwuchs
spielerisch an den Kegelsport heran
und freue mich, wenn sie danach syste-
matisch den richtigen Bewegungsab-
lauf erlernen und automatisieren wol-
len.“

DBKV – Bohle-Kegelsport
Für den erkrankten DBKV-Präsidenten
Peter Enz übernahm sein DBKV-Präsidi-
umskollege Bernd Vieweg die Aufgabe,
die jeweilige Laudatio zu halten. Zu-
nächst stellte er die Sportlerin des Jah-
res 2012 des DBKV Anja Molzahn vor.
Zu den sportlichen Höhepunkten zählte
für die Husumerin im vergangenen Jahr
zum einen der Gewinn des Deutschen
Meistertitels mit der Damen A-Mann-
schaft. Zum anderen trug sie das Natio-
naltrikot beim Länderspiel gegen Däne-
mark in ihrem „Zweit-Wohnzimmer“, in
der Husumer Kegelsporthalle. Bernd
Vieweg als DBKV- und DKB-Jugendwart

vergaß jedoch nicht zu erwähnen, dass
Anja Molzahn auch zwei talentierte
Töchter hat, die ebenfalls sehr erfolg-
reich „in die Vollen“ gehen: Franziska
war 2012 Deutsche Meisterin in der A-
Jugend beim Dreibahnen-Spiel und die
jüngere Tochter Annika stand bei den
Deutschen A-Jugend-Meisterschaften
auf Bohle-Bahnen ganz oben auf dem
Podium. Kommentar von Anja Molzahn:
„Kegeln ist einfach ein umwerfender Fa-
miliensport.“

André Franke als Bohle-Kegelsport-
ler des Jahres beeindruckte die Gala-
Gäste nicht nur mit seinen sportlichen
Erfolgen. Er reiste mit dem Zug von Ber-
lin nach Sindelfingen, war pünktlich ge-
gen 18 Uhr zum Empfang im Hotel, ge-
noss das Gala-Dinner und die Ehrung,
um dann um 22.30 Uhr wieder zum
Hauptbahnhof zu fahren und mit dem
Schlafwagen nach Berlin zurück nach
Berlin zu fahren. Der Grund für diesen
großen Aufwand? Samstags stand das
Bundesliga-Spiel mit seinen Teamge-
fährten beim Auswärtsspiel der Bohle-
Kegelsport-Bundesliga in Schwerin auf
dem Spielplan. „Für mich ist es zum ei-
nen eine Ehre, als Sportler des Jahres
ausgezeichnet zu werden, zum anderen
ist es für mich auch selbstverständlich,
meine Mannschaft zu unterstützen“, er-
läuterte André Franke seinen Touren-
plan. 2012 ergänzte der Berliner nicht
nur seine Titelsammlung mit dem Deut-
schen Meistertitel, sondern sorgte auch
beim Vier-Bahnen-Turnier in Wolfsburg
für Aufsehen, als er auf Schere-Kegel-
bahnen glänzte und sogar sämtliche
Scherebahn-Experten hinter sich ließ.
Nebenbei bemerkt: Auch auf Classic-
Bahnen hilft er beim Zweitligisten SV
Semper Berlin gelegentlich aus und be-
weist dort ebenfalls, dass er ein gran-
dioser und vielseitiger Sportkegler ist.
Es ist übrigens kein Zufall, dass er auf
dem Titelfoto des Folders der Kampag-
ne „Kegeln und Bowling – umwerfende
Sportarten“ zu sehen ist.

Wie im Vorjahr, als Claudia Lippka als
Sportlerin des Jahres 2011 geehrt wur-
de, waren die Farben des Bremerhave-
ner Kegelsportvereins auch bei der Ga-
la des Bowling- und Kegelsports in Sin-
delfingen vertreten. inge Wohlgemuth
wurde als Trainerin des Jahres des
DBKV geehrt. Bernd Vieweg wies darauf
hin, dass Bremerhaven im Bohle-Kegel-
sport seit Jahren und Jahrzehnten zu
den erfolgreichsten Vereinen zählt. Inge
Wohlgemuth hatte und hat einen gro-
ßen Anteil an diesen Erfolgen, weil sie
oftmals in der „Coaching-Zone“ saß,
weil sie für den nötigen Teamgeist sorg-
te, weil sie zum richtigen und regelmä-
ßigen Training motivierte. Wie ihre Kolle-
gen als Trainer des Jahres war Inge
Wohlgemuth auch selbst als Kegel-
sportlerin erfolgreich. 1986 wurde sie in
Berlin-Spandau Deutsche Meisterin im
Damen-Einzel.

DBU – Bowlingsport

Danach übergab Bernd Vieweg das
Mikrofon an Dieter Rechenberg, der als
DBU-Präsident die lange Liste mit be-
achtlichen Erfolgen von Birgit Pöppler
im vergangenen Jahr vortrug. Insbeson-
dere bei internationalen Bowling-Wett-
bewerben landete sie oft – unter ande-
rem beim European Champions-Cup,
auf Platz zwei, weshalb Moderator Uwe
Veltrup die für Düsseldorf startende Top-
Bowlingsportlerin fragte, ob ihr „persön-
liches Unwort des Jahres 2012“ vier
Buchstaben habe, mit „V“ beginne und
mit „ize“ aufhöre“…

Birgit Pöppler, die bereits 2009 zur
Bowlingsportlerin des Jahres gewählt
wurde, gestand, dass sie sich über die
zweiten Plätze zunächst mehr geärgert
habe, als sich über die letztendlich je-
weils guten Platzierungen zu freuen.
„Auch der Wechsel meiner Haarfarbe
von blond zu brünett hat mit diesem
Frust zu tun. Ich wollte für mich und
nach außen ein Zeichen setzen, dass
ich in diesem Jahr wieder öfter ganz
oben stehen möchte.“ Dieter Rechen-
berg ergänzte, dass ihr das zu Beginn
des Jahres 2013 mit ihrem Bundesliga-
team der Radschläger Düsseldorf be-
reits gelungen sei. Und DKB-Präsident
Dieter Prenzel blickte auf den Saisonhö-
hepunkt 2013: „Birgit, Du kannst Dir si-
cher sein, dass alle Bowling- und Kegel-
sportfans Dir bei den diesjährigen World
Games in Kolumbien die Daumen drük-
ken werden. Wir wünschen Dir schon
jetzt viel Erfolg.“

Achim Grabowski als Sportler des
Jahres der DBU konnte nicht nach Sin-
delfingen kommen. Dieter Rechenberg
ließ es sich trotzdem nicht nehmen, auf
die Erfolge der „lebenden Bowlingsport-
Legende“ im vergangenen Jahr hinzu-
weisen: „Bei den Deutschen Meister-
schaften in Wildau gewann er gleich
zwei Goldmedaillen und landete einmal
auf dem dritten Platz. Für die Deutsche
Bowling Union ist es mindestens eben-
so wichtig, dass bei internationalen
Bowling-Events immer auf Achim Gra-
bowski Verlass war.“

Ein Trainer des Jahres wurde von der
DBU in diesem Jahr nicht nominiert.
Allerdings wurde zu Beginn der Gala an
eine große Persönlichkeit erinnert, die
ganz sicher bei der Wahl zum „Funktio-
när des Jahres“ sehr gute Chancen ge-
habt hätte. DKB-Präsident Dieter Pren-
zel und Uwe Veltrup als Moderator wür-
digten die Leistungen sowie Verdienste
des kurz vor der Gala im Alter von nur 59
Jahren verstorbenen DBU-Präsidenten
Roland Mück. Dieter Prenzel: „Der Be-
ginn dieser Gala war sicherlich unge-
wöhnlich. Aber Roland war auch ein un-
gewöhnlich engagierter, sympathischer
und erfolgreicher Funktionär.“

Uwe Veltrup
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Aufstiegsspiele zur Verbandsliga Damen in Bremen
Bezirk 1 Bezirk 2 Bezirk 3 Bezirk 4
Kein Teilnehmer KSK Flotte Neun Peine ii TuS Bergen SG Oldenburg iii

Svenja Schade 873 Stefanie Schomburg 885 Jessica Rohde 868
Viviane Christiansen* 824 Lisa Speckhan 863 Tanja Ponizil 875
* ab 46. W. Lena Deyerling
Marion Dalibor 888 Jessica Schomburg 895 Gudrun Gille 883
Petra Hartleib 875 Christiane Kohrs 864 Urte Schütte 890

3460 3507 3516

Aufsteiger in die Verbandsliga der Damen sind SG Oldenburg iii und TuS Bergen.

Aufstiegsspiele zur Verbandsklasse Herren in Bremen
Bezirk 1 Bezirk 2 Bezirk 3 Bezirk 4
SG Hameln Blau-rot Clauen KC Bomlitz SG Oldenburg 2
Christiane Krause 905 Matthias Heinemann 839 Gerd Langenhop 901 Hartmut Kasimir 908
Klaus Knutzen 886 Klaus Jänsch 874 Bernd Lipinski 896 Rolf Schröer 890
Klaus Mattern 893 Frank Oelkers 868 Uwe Wismer/Detlef Winkler 852 Heiko Schmidt 900
Christian Krause 897 Olaf Czellnik 868 Gerhard Renken 897 Andreas Rode 921

3581 3449 3546 3619

Aufsteiger in die Verbandsklasse der Herren sind SG Oldenburg ii und SG Hameln.

Aufstiegsspiele zu den 
2. Bundesligen der Herren 
in Delmenhorst

1. VSK Stormarn SH 5372
Manfred Broer 908 
Myles Grimm 887 
Kai Hölscher 912 
Bernd Klöpper 887 
Jonas Klöpper 883 
Thomas Krüger 895 

2. Komba-Holstein Pinneberg HH 5361
Marco Hebisch 916 
Hendrik Haack 897 
Daniel Baibatschev 900 
Mervyn McCreight 869 
Hans-Jürgen Schulz 888 
Jörg Brustmann 891 

3. MTV Aurich Ni 5358
Udo Reinken 902 
Volker Hahn 888 
Torsten Memenga 891 
Jann Gerdes 886 
Michael Freese 896 
Carsten Arends 895 

4. SC Einheit Luckau Br 5354
Marcel Merker 893 
Christian Branzke 896 
Felix Richter 880 
Philipp Wolf 893 
Volker Staffe 884 
Martin Branzke 908 

5. SV rot-Weiss Seyda ST 5326
René Arndt 882 
Christian Freitag 877 
Maik Lindemann 907 
Martin Schulze 890 
Olaf Hempel 874 
Rainer Schuldes 896 

6. SG Condor /Spandau SVK BE 5308 
Stefan Pietsch 892 
Winfried Neitzel 879 
Sebastian Kurzer 457 
Daniel Hardegen 902 
Axel Ruppert 880 
Oliver Peitz 902 
Thomas Unger ab 57. W 396 

7. ESV Lok Wismar MV 5297
Reino Nack 874 
Arno Hoppe 219 
Rene Malaschewski 877 
Holger Tietze 886 
Sascha Beyse 891 
Frank Milde 893 
B.-R. Tietze ab 19.W. 657 

VSK Stormarn, Komba-Holstein Pinneberg, MTV
Aurich und SC Einheit Luckau steigen in die 2.
Bundesligen auf.

Aufstiegsspiele zur 
Bundesliga der Damen 
in Delmenhorst
1. VSK Segeberg SH 5297
Sabine Wenke 855 
Christiane Honert 874 
Carina Pofahl 885 
Christina de Fries 890 
Alexandra Hellberg 908 
Birthe Chytry 885 

2. Union Oberschöneweide BE 5294
Susanne Ziegler 883 
Kathleen Schulz 568 
Nicole Wjertzoch ab 84. W 286 
Christin Schulz 877 
Astrid Wesemann 889 
Katharina Brehmer 891 
Ramona Zellmer 900 

3. KSG Uelzen Ni 5272
Alexandra Plähn 882 
Marion Gause 884 
Sylvia Stockbauer 873 
Heike Fleischmann 862 
Andrea Lehnert 893 
Stephanie Zydek 878 

4. KC Einheit 95 Schwerin MV 5262
Katja Müller 875 
Anja Vanselow 892 
Kathrin Gunia 880 
Doreen Vanselow 862 
Petra Drefers 888 
Simone Schallok 865 

5. TSV Tangermünde ST 5261
Ulrike Mussin 885 
Andrea Winter 876 
Ariane Brückner 879 
Manuela Göthe 844 
Manuela Brückner 891 
Karina Weidland 886 

6. 1. SC Norderstedt HH 5223
Mareike Blödorn 870 
Britta Holers 860 
Sophie Weber 875 
Patrizia Schmuck 529 
Ricarda Harmann 885 
Anja-Päivi Haarmann 890 
Sabine Kisselbach ab 75.W 314

7. SC Einheit Luckau Br 5215
Regine Loewa 875 
Andrea Schultz 862 
Antonia Jakobza 878 
Sarina Zrocke 871 
Caroline Jank 859 
Inken Käthner 870 

VSK Segeberg und Union Oberswchöneweide 
steigen in die Damen-Bundesliga auf.



Ein schönes Wochenende
auf der grünen Halbinsel Butjadingen

4 EZ, 24 DZ, Dreibett/Vierbetttzimmer mgl. Alle Zimmer mit Du/WC, 
Telefon, Föhn, Flachbild-TV mit 81 Zoll, Minibar und Safe.

In unserem Restaurant erwarten Sie Köstlichkeiten aus dem Meer, 
frisch aus dem nahen Kutterhafen Fedderwardersiel, und regionale 
Spezialitäten wie z.B. Fleisch vom Salzwiesenlamm oder Weideochsen. 
In der rustikalen Bierstube mit Kamin trifft man sich zum Klönschnack 
mit Einheimischen oder genießt Spießbraten vom Buchenholzgrill.
Räumlichkeiten für Feiern
jeglicher Art und Tagungen  von 10 bis 150 Personen. 
Ganz rustikal in der Tenne bis 120 Personen 
oder in feinem Ambiente in weiteren Räumen.
Bundeskegelbahnen, Catering von 5 bis 1.000 Personen. 

Hotel Butjadinger Tor
Butjadinger Str. 62-73
26954 Nordenham-Abbehausen

Telefon 04731/93 88 0, Fax 93 88 88
butjadinger-tor@t-online.de

Sind Sie auf der Suche nach einem besonderen Wochenende?
Ob als Gruppe oder zu zweit, wir stellen Ihnen ganz  nach Ihren 
Wünschen ein erlebnisreiches  Wochenende zusammen.
Von ausgesuchten Radtouren über eine Schifffahrt mit Wattwan-
derung oder einem Museumsbesuch bis zu einer Kutschfahrt mit 
anschl. Bauernabitur im Pferdestall - bei uns auf der grünen Halb-
insel Butjadingen an der Nordsee können Sie jede Menge Natur & 
Kultur, Spaß & Spiel erleben.  

Das Stammhaus mit Gästehaus Unser neues Haus
40 Doppelzimmer: EG: 16 DZ/22-25 qm, Terrasse. 

1. OG: 7 DZ mit Balkon/Südseite; 1 DZ/30 qm,  behindertengerecht mit 
Bad/10 qm, Balkon; 8 DZ Nordseite. 
2. OG:  7 DZ mit Balkon/Südseite, 

1 DZ/30 qm, behindertengerecht, mit Bad/10 qm, Balkon.
Ausstattung:

  Alle Zimmer mit 5 qm Bad/begehbare Dusche, Sitzecke, Betten mit 
Überlänge, allergikergeeignet, Flachbild-TV/81 Zoll, Telefon, Föhn,

 Minibar und Safe. Familienzimmer möglich.  Fahrstuhl, Treppe,
 5.000 qm Garten, 80 PKW-P am Haus kostenlos, Busparkplatz.

Für Radler: 
Radgarage, Trockner, Reparaturdienst, Hol- & Bringservice, Karten.

W-Lan in allen Häusern kostenlos!
Unter Deutschlands größtem Maibaum

unter www.butjadinger-tor.deFlyer anfordern oder schauen

Vielfalt wird bei uns GROß geschrieben, 
und das zu jeder Jahreszeit. Wochen-
end- und Tagestouren, Grillpartys, 
Themen- und Tanzabende in der Tenne, 
Kegelabende und nicht zuletzt lustige 
Unterhaltungsprogramme.

Ausfl üge
Fahrten ins Grüne oder Stadtrundgänge 
- gerne machen wir Ihnen Vorschläge 
dazu.

Wir freuen uns auf Sie!

                               Familie Venema

Komforthotel
BUTJADINGER TOR

� � � S

Wochenend-Touren

4 EZ, 24 DZ, Dreibett/Vierbetttzimmer mgl. Alle Zimmer mit Du/WC, 
Telefon, Föhn, Flachbild-TV mit 81 Zoll, Minibar und Safe.

erwarten Sie Köstlichkeiten aus dem Meer, 
frisch aus dem nahen Kutterhafen Fedderwardersiel, und regionale 
Spezialitäten wie z.B. Fleisch vom Salzwiesenlamm oder Weideochsen. 

 mit Kamin trifft man sich zum Klönschnack 
mit Einheimischen oder genießt Spießbraten vom Buchenholzgrill.

Sind Sie auf der Suche nach einem besonderen Wochenende?
Ob als Gruppe oder zu zweit, wir stellen Ihnen ganz  nach Ihren 
Wünschen ein erlebnisreiches  Wochenende zusammen.
Von ausgesuchten Radtouren über eine Schifffahrt mit Wattwan-
derung oder einem Museumsbesuch bis zu einer Kutschfahrt mit 
anschl. Bauernabitur im Pferdestall - bei uns auf der grünen Halb-
insel Butjadingen an der Nordsee können Sie jede Menge Natur & 
Kultur, Spaß & Spiel erleben.  

1. OG: 7 DZ mit Balkon/Südseite; 1 DZ/30 qm,  behindertengerecht mit 

1 DZ/30 qm, behindertengerecht, mit Bad/10 qm, Balkon.

 Alle Zimmer mit 5 qm Bad/begehbare Dusche, Sitzecke, Betten mit 
Überlänge, allergikergeeignet, Flachbild-TV/81 Zoll, Telefon, Föhn,

 Minibar und Safe. Familienzimmer möglich.  Fahrstuhl, Treppe,
 5.000 qm Garten, 80 PKW-P am Haus kostenlos, Busparkplatz.

Radgarage, Trockner, Reparaturdienst, Hol- & Bringservice, Karten.

W-Lan in allen Häusern kostenlos!

4 EZ, 24 DZ, Dreibett/Vierbetttzimmer mgl. Alle Zimmer mit Du/WC, 

Spezialitäten wie z.B. Fleisch vom Salzwiesenlamm oder Weideochsen. 
 mit Kamin trifft man sich zum Klönschnack 

1. OG: 7 DZ mit Balkon/Südseite; 1 DZ/30 qm,  behindertengerecht mit 

 Alle Zimmer mit 5 qm Bad/begehbare Dusche, Sitzecke, Betten mit 
Überlänge, allergikergeeignet, Flachbild-TV/81 Zoll, Telefon, Föhn,

 Minibar und Safe. Familienzimmer möglich.  Fahrstuhl, Treppe,
 5.000 qm Garten, 80 PKW-P am Haus kostenlos, Busparkplatz.

Radgarage, Trockner, Reparaturdienst, Hol- & Bringservice, Karten.

Flyer anfordern oder schauen
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Goldene Ehrennadel des DKB
● Karl Mertsch, Arno Meierhoff, Frank

Bornemann, Werner Stute, Andreas
Flohr, Gerhard Kaminski (KSV Helm-
stedt).

● Carsten Münder (Keglerverein Celler
Land).

● Giesela Böker, Holger Krüger, Dirk Lü-
deke, Hans-Joachim Severin, Bernd
Krickemeyer (Verein Uelzener Kegler).

● Aribert Lenz, Gisela Schwarzkopf, Edith
von Döllen (Oldenburger Sportkegler).

● Walter Stotz, Sabine Stasch, Edith Nizik
(SV Union Salzgitter).

● Horst Cremer, rudolf Thöle, Jürgen
Becker (Verein Quakenbrücker Sportkeg-
ler).

● Heinz Gosau, Heinz-Peter Maack, Hen-
ry Schomacker (Sportkegler-Vereinigung
Stade).

● Klaus Musik, Karl-Heinz Knabe (Kegel-
verein Buchholz).

● Udo Ellendt (Verein Verdener
Sportkegler).

● Jürgen Flethe (KSV Georgsmarienhütte).
● Jürgen Strehmel, Helga Kurm, Edith

Bartsch, Karin Bolten, Waltraud Mutz,
Gertraud rattay (Verein Burgdorfer Keg-
ler).

● Christa rehm, Horst Wendler, Christina
Thiel, Torsten Möller (Cuxhavener Sport-
kegler-Vereinigung).

● Herbert Jürges, Gabriela Geppert, Pe-
ter Bertram, iris Gerdts (Verein Braun-
schweiger Kegler).

● Christa Diedrichs (Keglerverein Sulin-
gen).

● Manfred Minkner, Andreas zips, Günter
Schulze (Lüneburger Kegler Verein).

● Gerulf Holländer, Horst Cremer (Peiner
Kegler Verein).

● Frank Füllekrug, Klaus Meyer, Frank
Niehus, Uwe Stahl, Dagmar Fufahr,
Jens-Uwe Siegert, Beate Nowakowski
(Sportkeglervereinigung Salzgitter).

● Wilfried Kramm (Verein Burgdorfer Keg-
ler).

● Holger Anton, Günter Biermann, Joa-
chim Martens, irmgard Schmidt, Helga
Schütte, Detlef Sietas (Sportkegler-Ver-
ein Delmenhorst u. Umgebung).

Silberne Ehrennadel des DKB
● Horst Gerlach, Burghard Träger, Chri-

sta Sasse, Sabine Stute, Loni Strich,
rüdiger Strich, Günther Bode, Christi-
an Blank, Joachim Thormann, Jan
Bornemann, Michael Heim (TSV Helm-
stedt).

● Andrea Schütte, Urte Schütte (Olden-
burger Sportkegler).

● Jürgen Appel (Keglerverein Wriedel-
Schatensen).

● ronald Kagelmann, Doris Stubbe, Hel-
ma Witt (Sportkegler-Vereinigung Stade).

● Artur Mehren, Hannelore Albrecht, Ma-
rianne Freise, ronald Schneider (Cux-
havener Sportkegler-Vereinigung).

EhrungenTrauer um Roland Mück
Mit tiefer Trauer haben wir die Nachricht vernommen,
dass Roland Mück am 14. Februar 2013 nach kurzer,
schwerer Krankheit im Alter von 59 Jahren verstorben ist. 
Roland Mück setzte sich über viele Jahre hinweg im
Württembergischen Kegler- und Bowlingverband e.V. für
die Belange des Bowlingsports ein, zuletzt als langjähri-
ger Vorsitzender der Sektion Bowling. Kurz nach der
Gründung der Deutschen Bowling Union e.V. engagierte
er sich auch bundesweit in verschiedenen Gremien. Im
Jahr 2006 wurde er zum Präsidenten der DBU gewählt. 
Als Präsident des Disziplinverbandes DBU und als Präsi-
diumsmitglied des Deutschen Kegler- und Bowlingbun-
des e.V. war er mit seinem optimistischen und zukunftsorientierten Wesen uner-
müdlich, neue Wege für den Bowlingsport zu finden und diese kompromissbereit
auf bundesweiter Verbandsebene zu gehen. Beide Ämter übte er bis zu seinem
Tod mit großer Leidenschaft, persönlichem Engagement und Verlässlichkeit aus. 
Mit seiner Zuversicht, sich immer auch neuen Herausforderungen zu stellen und
den Bowlingsport bundesweit voranzubringen, werden wir Roland Mück als vor-
bildlichen Vertreter unseres Sports und vor allen Dingen als guten Freund stets in
Erinnerung behalten. 
Die Beisetzung von Roland Mück fand auf dem Bergfriedhof Tübingen statt. Im
Namen aller Landesverbände, Vereine und aktiven Bowlingsportler gilt unser Mit-
gefühl seiner Ehefrau, den Geschwistern, Kindern und Enkelkindern mit ihren An-
gehörigen. 

Deutsche Bowling Union e.V. 
Vorstand und Sportausschuss 

Trauer um Walter Ernst
Wir trauern um unser Ehrenmitglied und den Vorsitzenden des Ehrenrates, Wal-
ter Ernst, der am Montag, den 24. Dezember 2012, im Alter von 89 Jahren, für uns
alle plötzlich und unerwartet, verstorben ist. 
Nachdem Walter Ernst 1974 zum DKB-Vizepräsident gewählt wurde und von
1980 bis 1984 DKB-Präsident war, wurde er danach durch seine Leistungen im
und um den DKB nahtlos zum Ehrenmitglied ernannt. In seiner gesamten Tätig-
keit im und für den Deutschen Kegler- und Bowlingbund e.V. war es immer sein
Ansinnen, entsprechend den sportpolitischen Gegebenheiten, ein „Auseinander-
brechen“ des DKB zu verhindern. Durch seine Teilnahme an den jährlichen DKB-
Bundesversammlungen war er mit persönlichen Gesprächen nicht nur interes-
siert, sondern auch ambitioniert, beratend für DKB-Entscheidungen vor Ort zu
sein.  Wir werden Walter Ernst als einen aufmerksamen, prinzipientreuen und viel-
seitig interessierten Menschen in Erinnerung behalten. Darum, aber auch per-
sönlich seinem Wesen entsprechend, werden wir seinen uns übermittelten
Wunsch akzeptieren, dass in aller Stille nur im engsten Kreis Abschied genom-
men werden soll. 
Der Deutsche Kegler- und Bowlingbund e.V. wird Walter Ernst stets in Ehren ge-
denken. 

im Namen des Präsidiums des 
Deutschen Kegler- und Bowlingbundes e.V. 

Dieter Prenzel
Präsident

Trauer um Klaus Albrecht
Der Keglerverein Sulingen und Umgebung e.V. trauert um Klaus Albrecht. Am 19.
Februar 2013 verstarb er im Alter von 65 Jahren.
Klaus Albrecht gehörte von 1977 bis 2010 dem Vorstand an. Von 1978 bis 1994
als Sportwart, und von 1994 bis 2012 als 2. Vorsitzender. 2012 wurde er vom DKB
für 40-jährige Treue mit der Ehrennadel ausgezeichnet.
Im sportlichen Bereich war er immer eine tragende Säule und hat zu den großen
Erfolgen im Klub „Acht um König” beigetragen.
Wir verlieren einen hervorragenden Kegelbruder. Er wird uns stets in guter Erin-
nerung bleiben.

Keglerverein Sulingen und Umgebung e.V.
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Kegler feiern „goldenes Jubiläum“
Mitglieder des Clubs ohne Namen (CON) Delmenhorst unterhalten seit 50 Jahren Kontakte zu Berliner Sportlern

im Gespräch wird schnell deutlich,
dass Berlin zu den Lieblingsstäd-

ten von Albert Goldenstedt gehört.
Das ist keine schlechte Vorausset-
zung, wenn man – wie er – einem
Klub vorsteht, der seit exakt 50 Jah-
ren Kontakte zu Berliner Sportke-
glern pflegt. Goldenstedt gehörte auf
diesem Sektor stets zu den enga-
gierten Mitstreitern, sorgte 2005 für
einen Neubeginn und trägt längst
den inoffiziellen Titel „Berlin-Beauf-
tragter“. Kürzlich feierte sein Club
ohne Namen (CON) Delmenhorst ein
„goldenes Jubi läum“, denn die erste
Begegnung fand am am 16. März
1963 an der Spree statt.

Seinerzeit wurde die Stadt durch ein
Gebilde geteilt, das ab dem 13. August
1961 errichtet wurde, auf der einen Sei-
te „Berliner Mauer“ und im offiziellen
Sprachgebrauch der anderen Seite
„antifaschistischer Schutzwall“ genannt
wurde. Berlin war eine „Insel“.

Goldenstedt bezeichnet die Treffen
mit den Berlinern als „eines der bedeu-
tendsten Ereignisse in der Geschichte
des CON“. Günther Kollmann, ehemali-
ges Mitglied des Klubs Borussia Neu-
kölln, siedelte Anfang der Sechziger
nach Bremen-Huchting über. Er lernte
Onno Onnen kennen, der 1955 zu den
CON-Gründungsmitgliedern gehörte.
Kollmann wurde Mitglied des Klubs und
initiierte ein Treffen mit dem KSK Borus-
sia Neukölln 1949 Berlin. Am 16. März

1963 kam es in Berlin zur ersten Begeg-
nung, die dem Kegelsport und der Ge-
selligkeit diente.

Auf Delmenhorster Seite gehörte
Bernd Barschdorff zu den Männern der
ersten Stunde: „Es waren hervorragen-
de Treffen und wir hatten viel Freude.
Wir sind mit dem Auto gefahren – fünf,
sechs Stunden, mit Kontrollen, aber es
hat uns Spaß gemacht“, erinnert sich
der 83-Jährige, der nach wie vor telefo-
nische Kontakte pflegt. Zum Essen ha-
be man sich im März 1963 mit den Ber-
liner Keglern und deren Frauen getrof-
fen. Barschdorff: „Es war ein nettes Tref-
fen. Neben dem Restaurant war ein
Tanzlokal und nach dem Essen war ei-
ner nach dem anderen verschwunden.
Ich war bei dieser Reise der Verantwort-
liche und habe mich bei den Damen
entschuldigt.“

Mit Willy Langhans gehörte der do-
minierende Berliner Sportfunktionär zu
den Neuköllner Keglern. Der Schneider-
meister trieb den Neubau einer Kegel-
sportanlage in Berlin-West entschei-
dend voran und am 1. April 1949 wurde
der Grundstein für Europas größte Ke-
gelhalle gelegt. Die 33 Bohle-, vier
Schere- und vier Classicbahnen umfas-
sende Großanlage in der Hasenheide
bekam am 4. November 1969 (Lang-
hans’ 80. Geburtstag) den offiziellen Na-
men „Willy-Langhans-Halle“. Der am
18. Dezember 1985 im Alter von 96 Jah-
ren verstorbene Langhans, unter ande-
rem Träger des Bundesverdienstkreu-

zes am Bande, avancierte zum ersten
Ehrenmitglied des CON.

Anfangs gab es jährlich zwei Treffen
und aus diesem Grunde fand bereits im
Herbst 1963 das Rückspiel statt. In 38
Jahren kam es zu 49 Begegnungen:
Berlin, 16. März 1963 – Delmenhorst, 4.
März 2000. Borussia Neukölln existierte
fortan nicht mehr.

2005 leitete Goldenstedt einen Neu-
beginn ein. Zunächst standen Kräfte-
messen mit den Betriebssportlern der
Sport-Vereinigung Dresdenia auf dem
Programm, ein Jahr später erweiterte
sich der Teilnehmerkreis um Vertreter
von Eintracht Berlin. „Bei einem Treffen
mit Dresdenia fragten drei Vorstands-
mitglieder der Eintracht, ob sie auch da-
bei sein könnten. Diese Vorlage haben
wir aufgegriffen“, berichtet Goldenstedt.
2006 fanden noch zwei getrennte Be-
gegnungen mit den Berlinern statt, ein
Jahr später trafen sich alle Beteiligten
erstmals nach der Saison. Der von Gol-
denstedt gestiftete Wanderpokal ist –
nach drei Erfolgen – in den Besitz des
Delmenhorsters Rolf-Dieter Rimasch
übergegangen.

Vom 31. Mai bis zum 2. Juni reisen
der „Berlin-Beauftragte“ und dessen
Mitstreiter zum siebten gemeinsamen
Aufeinandertreffen der Klubs CON,
Dresdenia und Eintracht nach Berlin-
Marzahn. Albert Goldenstedts erstes
Treffen in Berlin stand übrigens 1973 auf
dem Terminkalender – vor 40 Jahren.

Klaus Erdmann

● Gerhard Gams, Lothar reiche (Kegler-
verein Wolfsburg und Umgebung).

● Monika Böttcher, Maik richter (Verein
Braunschweiger Kegler).

● Erika Garbe (Keglerverein Sulingen und
Umgebung).

● Henrik Kiehn, irmtraut Dietrich (Lüne-
burger Kegler-Verein).

● Hans-Jürgen Schaare, Marion Dalibor,
Detlef Pohl (Peiner Kegler Verein).

● Siegfried Behling, Frank Hoffmann, An-
dreas Lampe, Holger Schröder, Gerlin-
de Steiner-Klaiber, inge rausch (Sport-
kegler-Verein Delmenhorst u. Umge-
bung).

Treuenadel bzw. -urkunde des DKB
● Ludwig Neumann (Vereinigung Hanno-

verscher Kegler v. 2000).
● TuS Bergen (Verein Celler Kegler).
● Gerold Klinkebiel (Oldenburger Sport-

kegler).
● Wilfried Bergmann, Elisabeth Berg-

mann (Verein Celler Kegler).
● Ursula rohde (Verein Burgdorfer Kegler).
● Uwe Grebe, Doris Künnmann, Marianne

Dedekind (Cuxhavener Sportkegler-Ver-
einigung).

● ronald Schlimper (Keglerverein Wolfs-
burg und Umgebung).

● ingrid reimann, Hans-Dieter Singer
(Verein Braunschweiger Kegler).

● Hannelore Gieseking (Lüneburger Keg-
ler-Verein).

● Hans-Werner Krumpe (Sportkeglerverei-
nigung Salzgiitter).

● Gerd Ahlborn, Christa Bauer (Verein
Göttinger Kegler).

● Sportverein Holtebüttel, Abteilung
Sportkegeln

Goldene Ehrennadel des KVN
● Hans-Gerd Allers (Sportkeglervereini-

gung Stade), Carsten Munder (Kegler-
verein Celler Land.

Silberne Ehrennadel des KVN
● Jürgen Strehmel (Verein Burgdorfer Keg-

ler), Oliver Horenburg (Verein Burgdorfer
Kegler), Michael Pirnstill (Verein Burg-
dorfer Kegler), Torsten Walter (Sportke-
glervereinigung Stade).
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LAZ-Erfüller vom 1. August 2012

bis 1. März 2013 

●KSV Georgsmarienhütte: Margret
Kröger (20.), Uwe Dreier (21.).

● CSKV Cuxhaven: Siegfried Zachow,
Ursula Eidenberger (7.), Barbara Sep -
cke (13.), Annelie Schoer (17.), Christi-
ne Sinram (10.), Eduard Hertel (79.),
Günter Petersen (293.), Marek Franke
(1.), Lothar Fahnenbrock (11.), Julian
Komm (1.), Günther Albrecht (7.).
● Grün-Weiß Cuxhaven: Katharina
Sepcke (5.), Sabine Kaminski (7.), Ant-
je Sandrock-Semmler (2.), Silke Schulz
(16.).
● FzW Cuxhaven: Francisco Martin
Troyano (6.), Rolf Schütt (14.), Bernd
Zimmermann (15.).
● SKC 2000 Cuxhaven: Thorsten
Schulz (9.), Hans-Peter Buschbeck (8.),
Malte Buschbeck (7.), Torsten Möller
(2.), Jörg Storsberg (3.), Johann Rüsch
(5.).
● Gut Holz Cuxhaven: Jörn-Holger
Dolling (2.), Karl Hammer (2.), Hansjörg
Schildt (6.), Peter Boley (3.).
● CKC 77 Cuxhaven: Ursel Düsse (8.),
Helga Okatz (6.), Hannelore von Holten
(19.).
● KC „Berg auf“ Bad Salzdetfurth:
Volker Trum (11.), Karsten Schnelle (7.),
Harald Seegers, Wolfgang Rotzsch,
Bruno Bonig, Adolf Moritz, Werner Kun-
ze.
● KC „Kegelbrüderschaft“ von 1905
Holzminden: Rolf Sprengel, Wolfgang
Sandforth, Dieter Grobe, Gerd Demann
(5.), Jürgen Lauenroth (12.), Volker Bel-
ke (7.), Georg Reuker (15.), Heinz Mey-
er (6.), Hartmut Stanko (12.), Horst
Knauthe (13.), Erich Otto (13.), Bernard
Wolters (11.), Johannes Feldmann
(20.).
● Post SV / Gut Holz Salzgitter: Linda
Becker, Harald Koch (7.), Karl-Heinz
Becker (12.), Johann Marintschak (31.),
Bernd Brandes (14.), Dietmar Koch
(28.), Heinz Paul (35.), Sven Heinath
(3.), Hans-Jürgen Trohl (22.), Günter
Papenburg (34.), Johann Bergmann
(7.), Ralf Füllekrug (9.), Uwe Stahl (17.),
Pit Steinke (133.), Bernd Heidrich (13.),
Manfred Jurkat (3.), Harri Kolasse (3.),
Hannelore Niehus (10.), Gerhard
Wohlsdorf (1.), Günter Papenburg (35.),
Klaus Meyer (21.), Frank Füllekrug
(15.), Carsten Warnecke (4.), Frank Nie-
hus (26.), Hermann Bergmann (4.), Ka-
rin Meyer (5.), Gustl Stallmann (25.),
Helmut Schmidt (17.), Siegfried Lang-
nickel (20.) Andreas Twardowski (10.),
Detlef Karlstedt (14.), Jörg Branden-
burg (Gold), Thomas Stasch (5.).
● MTV immendorf/Salzgitter: Hans-
Richter (9.), Willi Kampen (21.).
● VfL Salder/Salzgitter: Andreas
Egert, Detlef Pitzsch (2.), Helmut Mär-
tens, Swen Klenner, Andreas Harboth
(2.).
● TSV Salzgitter: Rolf Nizik (7.), An-

drea Nizek (2.), Silvia Bratsiotis.
● KC Wilde Neun Salzgitter: Carolin
Rautmann (2.), Erika Koch (8.). Rita Fül-
lekrug (10.), Ursula Wilhelmus (10.), Ka-
rin Richter (12.), Christoph Klein (3.),
Henning Rautmann.
● KC Flotte Motten Salzgitter: Martina
Lorek, Helgard Goldberg (2.).
● KC Die lustigen Hexen Salzgitter:
Katja Abraham, Stephanie Jachmann,
Dagmar Gans, Susanne Voß.
● KC Die Teufels-Kegler Salzgitter:
Jens Voß, Olaf Abraham, Bernd Jach -
mann.
● KC E-la-Vita Salzgitter: Frank Bitter-
mann, Bert Katschke, Martin Brunke.
● KC Die Baggerkegler Salzgitter:
Werner Steiniger (10.), Joachim Pie-
penbrink (9.), Stephan Lindemann,
Reinhard Rauth (11.), Thomas Spitzer
(11.), Matthias Herden (5.), Holger Kol-
be (9.), Marcel Mellenthin (4.).
● KC Die faule 9 Salzgitter: Lydia
Trohl (6.), Jürgen Galler (6.), Sigrid
Weigl (5.), Bernd-Ulrich Weigl (6.), 
● KC Siemers Salzgitter: Marlies Ho-
mann (3.), Margrit Siemers (5.), Ute Ho-
pert (3.), Dieter Friedrich.
● KC Die Weinburzler Salzgitter: Brit-
ta Kampf (7.), Siegfried Kampf (8.), Ul-
rich Möhring (5.), Meinolf Jürgens (7.),
Claudia Grzanna (5.).
● Heideblüte Lüneburg: Rolf Eggert
(11.), Wido Eggert (2.), Helmut Schill
(9.), Rolf Wozniak (7.), Hans-Jürgen
Stiefeling (1.).
● Fideler Pudel Lüneburg: Gundela
Gehrke (7.), Claudia Bartels (12.), Ma-
nuela Wozniak (1.), Inge-Lore Bednarz
(8.), Annegret Kiehn (10.) Marie-Luise
Stiefeling (12.).
● Matador Lüneburg: Bert Zotzmann
(17.), Nico Zotzmann (12.), Stefan Gie-
seking (11.), Stephan Zernechel (1.),
Arne Behn (12.), Michael Duda (10.).
● TSV Adendorf: Heinrich Heidbrock
(1.), Paul Hansen (2.), Klaus Jakob (1.),
Dennis Drews (2.).
● Steckenpferd Lüneburg: Henrik
Kiehn (7.), Marcel Dubbe (6.), Mathias
Stiefeling (10.), Wilhelm Kiehn (12.).
● Lüneburger Kegler Verein: Hanne-
lore Gieseking (9.), Marlies Stock (9.),
Susanne Leitis (2.), Henning Rößner
(17.).
● Karibikkegler Wolfsburg: Jens L.
Heinrich (9.), Dirk Paare (9.), Svenja
Laubert (8.), Ursula Eggerstedt (8.), Si-
mone Heinrich (7.), Björn Prosch (4.),
Maren Meyer (2.), Frank Drefs (2.), Su-
sanne Grocholweski (1.).
● VSK Sarstedt: Reintraut von Scheffer
(10.), Michaela Sandrock (6.), Christa
Sandrock (9.), Sylla Marienfeld-Schlü-
terbusch (4.).
● KC Krumme Neun Helmstedt: Karin
Mosenheuer (6.), Waldemar Mosen-
heuer (6.), Herbert Noeske (6.), Loni
Strich (40.), Rüdiger Strich (70.), Clau-
dia Nawrath (6.), Harald Nawrath (6.).
● KC Grashüpfer Helmstedt: Birgitt

Heim (1.), Irene Eichler (1.), Monika
Jahnke (1.), Renate Kabacinski-Leipelt
(1.), Sabine Kramer, Anke Langener,
Marion Schmidt (1.), Bärbel Schüttler
(1.), Bettina Wall (1.), Inge Wersig (1.).
● KSV Helmstedt: Carsten Becker (1.),
Frank Bornemann (41.), Andreas Flohr
(7.), Cristoph Gerke (9.), Horst Gerlach
(3.), Michael Heim (14.), Lisa Kramer,
Alexander Kühne (10.), Timo Polk (7.),
Madita Richter, Alexander Richter, Rüdi-
ger Strich (78.), Loni Strich (43.), Marnie
Stute, Werner Stute (15.), Burghard Tä-
ger (19.), Jasmin Wiesemann, Karin
Noeske (6.), Marion Finner (6.), Maren
Strich (27.).
● 4. Abteilungs-Kegelturnier VW-
Werk Wolfsburg: Thomas Hegel (2.),
Fabienne Stenzel (1.), Ralf Lahmann
(1.), Rüdiger Strich (75.), Ralf Lahmann
(1.), Werner Laugwitz (2.), Dirk Michae-
lis (2.), Bernd Willner (2.), Ralf Strebe
(1.), Carmelina Pavulins (1.), Frank Vo-
ges (1.), Alexander Heinzel (2.), Peter
Brandt (2.), Edmund Bruck (3.), Markus
Orlowski, Marcus Matelski, Guido Alb-
anese (3.), Uwe Lippert (3.), Nicole Ros-
burg, Björn Schubert, Lukas Posniak,
Michael Müller (1.), Peter Parthun (1.),
Christian Nuglisch, Tobias Smolka,
Henrik Lemme, Andreas Schmidt, Ma-
ria Vanni, Sonia Volanti, Stefanie
Schönher, Rene Krumm (1.).
● Kyffhäuser Kameradschaft Abbe-
hausen/Nordenham: Kurt Poppe (6.),
Karin Thienken (7.), Rudolf Jahn (7.),
Ursula Giede (6.), Helga Maas (6.), Wal-
ter Kloppenburg (4.), Hannelore Ed-
zards (6.), Hans-Dieter Spiekermann
(7.), Herbert Giede (7.).
● Eintracht Blexersande/Norden-
ham: Wolfgang Krupp (51.), Horst Ne-
meier (50.), Stephan Ostendorp (38.),
Wolfgang Zuschlag (14.), Dieter Ober-
egger (7.).
● Flottweg Nordenham: Johann Gör-
lich (17.), Mark Junski (12.), Karl-Gu-
stav Barnekow (22.), Peter Müller (21.).
● Alle Neun von 1908 Nordenham:
Erwin Voigt (100.), Markus Birkner (5.),
Wolfgang Büsing (18.), Walter Jost
(21.), Rolf Wessels (32.).
● Junioren von 1960 Nordenham:
Jürgen Fehlau (13.), Alfred Hahn (20.),
Thomas Rudolph (113.), Heinz Oster-
mann (425.).
● Wesermetall Nordenham: Bernd
Lubitz (4.).
● SG Junioren ‘60/Alle Neun Norden-
ham: Birgit Benroth (11.), Heike Höl-
scher (21.), Rita Richter (12.), Sabine
Rudolph (29.), Martina Waldschmidt
(23.).
● KSK Fidelio Sarstedt: Jürgen Rupp-
recht (10.), Günther Finger (5.), Michael
Finger (5.), André Sandrock (12.), Ul-
rich Sandrock (12.), Carsten Greift (7.).
● DKC Hannover: Nina Piwetzki (11.),
Sylvia Pawelczak (6.), Ursula Wede-
meier (5.), Christa Grobe (10.), Birgit
Rump (8.).
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● FSV Alt Alex Hannover: Toni Knern-
del, Hanno Kuhn (4.).
● Hannover 96: Sabine Krüger-Rieke
(1.), Kerstin Wantosch (1.), Stefanie
Krüger (1.), Christopher Rieke (3.), Ni-
klas Rieke (13.). Fabian Heinsch (16.),
Marcel Jurczyk (10.), Jonas Gilg (9.),
Thorsten Schneider (5.), Patrick
Scheidler.
● VHK Hannover/Jugend: Jessica
Strupat (10.), Ronja Eggert (1.), Jonas
Heinsch (8.), Robin Scheffler (7.), Björn
Hindemith (10.), 
● KSK Sparta 09 Hannover: Marco
Weiss (1.), Helge Hildebrandt (1.), Tho-
mas Scholz (2.), Michael Merker (1.),
Günther Rychlicki (2.).
● KSK rivalen Hannover: Kai Hahne-
feld (2.), Tobias Kirchhoff (1.), Vanessa
Berndt (14.), Michael Lotze (1.), Christi-
an Spyra (4.), Marcus Heinz (4.), Mi-
chael Hanke (1.), Dirk Richter (8.), Sven
Wüllner (2.), Jan Ertingshausen (3.),
Jan-Christian Sales (5.), Kai Wolffram
(5.), Stefan Scharr (10.), Robert Neu-
mann (1.), Klaus Tute (8.), Manfred
Wiechmann (3.), Udo Ertingshausen
(3.), Horst Gilke (2.).
● Saturn Misburg: Horst Lüders (2.),
Norbert Richter (4.), Hugo Rechziegler
(6.), Klaus Fuhrmann (1.), Klaus
Schwarz (1.), Wolfgang Krüger (2.).
● KSK Üstra Hannover: Sebastian
Christ (8.), Moritz Sieberns (3.).
● KV Wunstorf/Jugend: Henry
Schroth, Nils Engelking (1.), Tim Pipe-
reit (1.), Jan Engelking.
● KV Peine: Jake Golling (1.), Laura
Teichert (1.), Nicola Streitle (1.), Gian-
Lucas Streitle (2.), Kai Klose, Jannik
Möller (1.), Jan Klose, Marc Friedland,
Christoph Deyerling (2.), Viviane Chri-
stiansen (5.), Willy Bankes (18.), Dirk
Christiansen (20.), Heiko David (7.),
Christoph Deyerling (3.), Kerstin Fall-

dorf (5.), Petra Hartleib (13.), Dirk Koh-
nert (9.), Norbert Krause (14.), Jürgen
Kubernus (3.), Susanne Wichmann (6.).
● KV Nienburg/Jugend: Julian Höller,
Maximilian Stanicke (1.), Annika Kohrs
(4.).
● KV Hameln/Jugend: Marc Philip Co-
pei, Domenik Gromes (1.), Georges
Stephenson, Lukas Stephenson, Adri-
an Breuer, Mirco Böhme (7.), Jonas
Meibohm (2.), Melanie Zinn (1.).
● KV Wolfsburg: Rainer Berger (1.),
Volker Kraul (1.), Gerhard Kuhlbars (4.),
Wolfgang Menzky (1.), Lothar Reiche
(10.), Martin Stüber (3.).
● VWK Wolfenbüttel: Eike-Torben
Schnorbus (5.), Rita Hartleib (4.).
● KV Göttingen: Klaus-Jürgen Müller
(16.), Manfred Behrendt (7.), Follrich
Gans (3.).
● KV Braunschweig: Sven Bosse (10.),
Wolfgang Flegel (5.), Uwe Hesse (4.).
● KC 8-zylinder Osnabrück: Thomas
Kellersmann (10.), Ulrich Schliehe (13.),
Ralf Deppen (13.), Hubertus Diek-
kmann (13.), Michael Wenske (13.), Ul-
rich Rahe (13.), Reinhard Prenzler (7.),
Gustav Pfeiffer (33.).
● KSC Bärentatzen Nienburg: Karl-
Hinrich Bielenberg (42.), Heinfried
Schmeckpeper (21.), Carsten Bölkow
(34.), Christian Göllner (12.).
● KC Treff 79 Nienburg: Uwe Werner
(1.), Horst Dreyer (21.), Cord Büscher
(3.).
● KSC Haßbergen/Nienburg: Helgo
Ledebur (13.), Ulrich Reinhardt (21.),
Andreas Tucholski (8.), Marco Prase
(21.), Jens Meyer (23.), Michael Hoff-
mann (24.), 
● KSK Kaufmannsglück Nienburg:
Nils Gödeke (19.). 
● KC Alte Kameraden von 1984
Esenshamm/Nordenham: Fritz Wie-
ting (50.), Horst Spindler (5.), Thomas

Bijmann (3.), Edo Hedemann (5.), Wil-
helm Frerichs (5.), Enno Tönjes (5.),
Hans-Gerd Timann (2.).
● SG Wilhelmshaven: Peter Loepp
(12.), Herbert Feldmann (13.), Dieter
Sebastian (18.), Holger Neumeister
(10.), Olaf Meinhardt (3.), Herbert Hehl-
mann (6.), Helmuth Michels (4.), Wolf-
gang Kraeft (6.), Jürgen Lüpke (3.),
Hans Dorn (13.), Klaus Wünker (2.),
Holger Seiler (2.).
● KSC Hoykenkamp: Thomas Klotzki
(2.), Holger Schröder (1.), Bernd Gei-
sen (1.), Holger Anton (1.).
● SG Heidmühle/zetel: Manfred Leh-
de (9.), Ewald Hinrichs (7.), Heinz Fren-
zel (7.), Holger Ennen (4.).
● SG Hude/Vielstedt Delmenhorst:
Egon Fiedler (8.), Werner Brüers (8.),
Klaus Ulrich (10.), Edo Fiedler (7.).
● KSK Meistermarken Delmenhorst:
Joachim Martens (1.), Willi Schneider
(3.), Benny Schaffarzyk (1.), Günter
Schubert (4.).
● Blaue Jungs Lessen: Helmut Ah-
rens (12.), Ernst Mohrmann (13.), Fabi-
an Beinke, Heino Schmidt.
● SG Ganderkesee/ VSK immer: Fred
Woltjen (2.), Alfred Schütte (1.), Sascha
Dobers (5.), Heino Hoffmann (13.).
● KSC Holzköppe Ohrwege: Carsten
Thien (8.), Herbert Schröder (5.), Bern-
hard Kohls (12.), Wolfgang Ferling (9.).
● KSV Syke: Volker Feierabend (8.),
Bernd Granda (8.), Heino Witte (8.), An-
dreas Heine (5.).
● SG Oldenburg: Rolf Schroer (9.),
Hartmut Kasimir (5.), Heiko Schmidt
(9.), Nils Spatz (8.). Gudrun Gille (9.),
Tanja Ponizil (5.), Jessica Rohde (4.),
Urte Schütte (9.). 
● SG SKC Cloppenburg/Blau Weiß
Elsten: Carsten Ihnken (2.), Josef Bur-
horst (1.), Christoph Heselmeyer (6.),
Günther Rolwers (8.).

Niemetz Raumtraum, 
Birkenring 32, 
38120 Braunschweig, 
Tel. 05 31 / 25 07 91 10

Wir erfüllen Ihre 
Wünsche

Räume zum wohlfühlen

Niemetz Raumtraum, 
Birkenring 32, 
38120 Braunschweig, 
Tel. 05 31 / 25 07 91 10

Wir erfüllen Ihre 
Wünsche

Exklusive Wand- 

und Bodenbeläge

www.raumtraum.tv

Individuell geplant und zuverlässig ausgeführt



laZ-ErfüllEr26

● Der 1. Hauptgewinn bei der Verlo-
sung unter allen Teilnehmern des LAZ
– ein reisegutschein für 2 Perso-
nen ins Gilde Sporthotel Fuchs-
bachtal in Barsinghausen – geht an
ELKE GENT (SG Brookmerland/
Emden).

● Der 2. Hauptgewinn – ein reisegut-
schein für 2 Personen ins Landho-
tel Butjadinger Tor – geht an
VOLKEr HAHN (MTV Aurich).

● Der 3. Hauptgewinn – ein reisegut-
schein für 2 Personen ins Hotel Be-
verland – geht an KLAUS-JÜrGEN
MÜLLEr (KV Göttingen).

● Je 1 Einkaufsgutschein im Wert
von 20 Euro geht an Peter Fitz (SG
Lohne/Dinklage), Angelika Schnei -
der (SG Gan/Bookholzberg), Jessi -
ca Niehaus (KF Nordhorn), Ernst
Mohrmann (Blaue Jungs Lessen).

● Je 1 Handtuch „Kepico 9” für
Alexandra Plähn (KSG Uelzen),
Klaus-Jürgen Müller (GSC Göttin -

gen), Lars Kronemeyer (KF Nord -
horn), Pascal Möhlenkamp (KFH Lö-
ningen), Anke Schmeckpeper (Gute
Laune Nienburg), Wolfgang
Schrötke (InF Winsen/Luhe, Dirk
Gehlken (KSG Uelzen), Udo
reinken (MTV Aurich), Volker Graul
(KV Wolfsburg), Wolfgang Flegel
(KV Braunschweig), Günter Kichhoff
(KSV Clauen), Ernst-Heinrich
Hedrich (MTV Gifhorn), Werner rös-
ner (Peiner KV), Dieter Gather (KC
77 Soltau), Gerhard Meyer (KC
Verden), Marcel Namyslo (VOK
Osnabrück), rita Schmitz (VOK
Osnabrück), Jens Wilken (KFH Lö-
ningen), Alexander rogatsch (Ge-
orgsmarienhütte), Helene Seeber -
ger (MTV Aurich), Carsten Arends
(MTV Aurich), Heiko Arends (SG
Harlingerland), Nils Wolffram (Riva-
len Hannover), Gerd Wohlsdorf
(Post SV/Gut Holz Salzgitter), Nils
Gödeke (Kaufmannsglück Nien-

burg). 
● 1 Kegelschuhtasche geht an Marco

Prase (KSC Haßbergen).
● 5 Handtücher „Kepico 9” gehen an

TSV Dauelsen.
● 4 Paar Kegelsocken gehen an Post

SV/Gut Holz Salzgitter.
● 6 Paar Kegelsocken gehen an KSK

rivalen ii Hannover.
● Je 1 Paar Kegelsocken gehen an

Claudia Severin (KSG Uelzen),
Detlef Sietas (KSC Concordia Del-
menhorst), Dirk Kohnert (Peiner KV),
Andreas Schulz (Erika Faßberg),
Dirk Holste (KC 77 Soltau), Andreas
Jansing (ASV Altenlingen), Andreas
Heine (KSV Syke), Kurt Syska (SG
Brookmerland/Emden), Werner
Stute (KSV Helmstedt), Mark Junski
(Flottweg Nordenham), Marco Weiss
(KSK Sparta 09 Hannover).

Allen Gewinnern herzlichen Glück -
wunsch.

LAZ-Verlosung – das sind die Gewinner

● SG Lohne/Dinklage: Peter Fitz (9.),
Wim Nieuwenhuizen (3.), Heinz Henke
(8.), Arnold Pille (6.).
● SG CON/Varrel: Peter Sietas (12.),
Siegfried Behling (2.), Uwe Weitemeier
(7.), Karin Breckling (14.), Bianca Len-
genfelder (2.), Andrea Fastje (10.), An-
drea Feindt (6.), Anja Granda (9.).
● SKV Harlingerland: Wilhelm Jans-
sen (10.), Joachim Egberts (10.), Heiko
Ahrends (8.), Daniel Melle (1.).
● Hol di ran Delmenhorst: Jürgen Ca-
stens (9.), Horst Witte (3.), Dieter Kacz-
marek (8.), Detlef Timmermann (7.), An-
nette Freesemann (12.), Gertrud Hicken
(11.), Monika Buss (12.), Silke Hicken
(13.).
● SG Heidmühle/zetel: Siegbert Grätz
(7.), Werner Gödeken (9.), Elfriede Ben-
der (1.), Horst Bender (6.).
● SV Ofenerdiek: Werner Dahms (8.),
Peter Schwettmann (8.), Klaus-Dieter
Krüger (3.), Jans Hattendorf (11.).
● SG Brookmerland/Emden: Andreas
Tjaden (18.), Kurt Szyska (5.), Daniel
Saathoff (3.), Wiebold Bretzler, Fenna
Kern (1.), Ulla Bartels (14.), Edith Belau
(11.), Folma Tjaden (19.), Foline Om-
men (12.), Jenny Hoffmann (12.), Elke
Gent (11.).
● SKV Bösel: Karl Albers (16.), Horst
Butz (15.), Werner Schütte (15.), Horst
Tapken (5.), Ingo Schütte (4.).
● MTV Aurich: Johann van der Pütten
(12.), Martin Memenga (11.), Jann Ger-
des (9.), Bernd Sprotte (2.), Doris Kon-
ietzko (15.), Helene Seeberger (12.),
Angelika Kuhlmann (11.), Joachim Lö-
schen (9.), Gerd Sauer (9.), Ewald Hei-

ken (6.). Johann Moldhagen (10.).
● SG SKC Cloppenburg/SV Ofener-
diek: Erna Hülsmann-Mechelhoff (9.),
Manuela Möller (6.), Jasmin Onken (6.), 
Karin Konofol (10.).
● Erika Faßberg: Werner Barsch (5.),
Sieghard Bössow (5.), Klaus Pingel (5.),
Andreas Schulz (3.), Jörg Eggers (4.),
Ha-Jo Becker (4.).
● KC 77 Soltau: Hans-Peter Schröder
(2.), Dierk Holste (3.), Hans Avenriep
(3.), Jürgen Krüger (3.), Peter Spencer
(3.), Dieter Gather (2.).
● TuS Ostervesede: Jens Bellmann
(2.), Stephan Bruns (2.), Klaus Bell-
mann (1.), Marcel Kröger.
● KC Verden: Andreas Rauer (10.),
Kay Pache (5.), Wolfgang Hunke (7.),
Gerhard Meyer (12.), Udo Ellendt (11.).
● TSV Dauelsen: Jens Richter (1.), Wil-
helm v. d. Brehling (1.), Frank Schäfer

(1.), Dirk Geller (1.), Volker Meyer (1.).
● KSG Lüneburg: Wilhelm Kiehn (13.),
Stefan Gieseking (12.), Stephan Zerne-
chel (2.), Mathias Stiefeling (11.).
● Kegelfreunde Winsen: Thomas
Mertens (10.), Lothar Müller (12.), Man-
fred Mende (7.), Georg David (8.).
● SSV Hagen: Peter Skowron (10.),
Hans Nehring (2.), Uwe Bartels (3.), Ro-
bert Schmitz (3.).
● TSV Bremervörde: Claus Stelling
(10.), Gerhard Ettel (4.), Andreas Schu-
bert (1.), Rolf Kniemeyer (2.), Meike Rö-
semann.
● TSV Groß Meckelsen: Karsten Sie-
wert (1.), Günther Klindworth (1.), Rolf
Kahrs (1.), Georg Jaschinski (1.).
● TV Stemmen: Helfried Tomhave (5.),
Klaus Kopp (1.), Marko Legait (1.), Hol-
ger Dreyer (1.). Heinz-Wilhelm Fitschen
(1.).
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Süße Träume,
sicheres Erwachen.  

Jetzt vier Continental Sommerreifen ab 
17 Zoll kaufen und bis zu 30,- € bei der 
Winterreifeneinlagerung sparen. 

Aktionszeitraum: 15.03. bis 31.05.2013
Mehr unter: www.contitreuepraemie.de

30,- €
ContiTreuePrämie

Kurze Bremswege,
wenn es drauf ankommt.
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